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Der Schlußkampf um Albaniens Thron.
Durazzo angegriffen . - Erfolge der AnfstSndtschen. - oberst Thomson gefallen . - Die fürstliche Familie in Sicherheit

Die Kriegsschiffe eröffnen das Bombardement.
Das albanische Drama neigt seinem Ende zu. Nach

den aus italienischer  Quelle stammenden Meldungen
wllen die schwärzesten Befürchtungen eingetroffen sein:
durazzo sei gefallen , der F ü r st aus ein
Kriegsschiff geflohen und die siegreichen
Mohammedanischen Truppen hätten et tt
V lutbad unter der Bevölkerung an gerichtet.

österreichischen  Meldungen dagegen behaupten,
durazzo halte sich noch.  Aber auch in der öster¬
reichischen Beleuchtung ist die Lage des Fürsten u n h a l t -

Q r . Im Nachstehenden geben wir die Depeschen, nach
drem Ursprung zusammengestellt , wieder:

Nachrichten aus italienischer Quelle.
Rom . 18. Juni . sTelegr .)

Wie ans  Durazzo verlautet , befinden sich die  Re¬
vier nngstrnppcn ans dem Rückzug . Die Stadt
Wf von den Aufständischen genommen sein nnd Fürst
Wilhelm habe sich auf ein italienisches Sta-
t i o n s s chi f f e i n g c s chi kf t.

Einer Depesche des „Giornale d'Jtalia " zufolge hat die
»ge in Albanien eine ernste Wendung genommen . Der
^grisf aus Durazzo durch die Rebellen mar ein tiber-

****3 heftiger.  Nach dem Kampfe erfolgte ein regel-
echtes Massaker. Auster Oberst Thomson sollen noch
Mehrere holländische Offiziere gefallen
'ein.

R o m, 15. Juni . sTclegr .)
Die römische „Agencia Stephani " meldet, hast der

. ûrpf in Durazzo bis 4,28 Uhr nachmittags an ge¬
irrt  habe.

Aus österreichischerQuelle.
W i e n, 15. Juni . sTclegr .)

la» vorliegenden Meldungen ans Dnrazzo bc-
die Aufständischen in der Frühe des Montags

^ »ljl von den Bergen hcrabftiegcn »nd Durazzo
so * , tt ®* c Wachen waren jedoch ans dem Pollen , nnd
S*  .Q”0 &' c Ueberrnmpelung nicht Nach mehrstündigem
^asitdie  Rebellen,  die durch das Feuer der
nie5e ,,nCnnCll,Ĉvc unö öcr  Schnellfenergcschntzc reihenweise
scĥ Gemacht wurden, mit grosten Berlusten zurück ge¬
wöhn" .**' ^ ach dem Fall des Ober st en Thomson
^nr » Wilhelm selbst die Leitung der Verteidigung
kiin nZ90*- *" &fc  dand . Er hofft, die Stadt halten zu

n "is zum Eintreffen von Verstärkungen.

*°4äo*e .dEukständischcnwerden durch ihre Freunde in Du-
r,c  ständig in Verbindung stehen, von allen

n>arx° unterrichtet.  Die Lage des Fürsten Wilhelm
?0  kchlimm, wenn er nicht von einer Schar von

4iilt umgeben  wäre , die er für sei"- Freunde
stark f 5 Teil der Rebellen , die etwa 6000 Mann
^r, . ’ besteht ans ehemaligen türkischen»' Pen.

An° ^ Wien.  15 . Juni . sTclegr .)
biŝ meldet der Draht ferner : Die hollän-
'UugLn.« '!'? '°re leisteten bei der Verteidigung Rcmnnde-
»riss ^ "'bes . Um 6 Uhr früh konnte der An-
^ein dj Rebellen als abgeschlagen gelten.
f ei t , e Aufständischen gingen aniterneuter Heftig-

ein n ” B* *f f "ber.  Oberst Thomson  wnrde
°'«e hcjr '! - ° ° ürschust getötet.  Fn Durazzo brach
"°"ern»a ° Verwirrung  ans . fast die gesamte Bc-
^ 'essschiksi auf die Kriegsschiffe, auch das deutsche
^°rtretx V 011 an Bord genommen haben. Die
^Uppx, " Mächte kamen überein , die Landnngs-

Verteidigung der Gesandt s.chas-
'̂ 'euiscĥ° * c » b e n. Der Konak des Fürsten wird von

s **ni* österreichischen Matrosen bewacht. Es
jNeä ' die Fürstin und die Kinder des Fürsteu-
.">d. De/ a ” ®rie9§ fd»iff in Sicherheit gebracht worden

(äc fft5r  ” t,,f  noch an . die Stadt ist

^ ôpg fnnn  Voraussagen , was nun werden wird.
Ct öier 0ereöct  und wenig gehandelt . Ob

M und Italien jetzt zu energischen Taten aus¬

raffen werden , steht dahin . Die Lage ist heute jedenfalls
verwickelter , unklarer und gefährlicher als je zuvor.

llever die strategischen Berhiiltnisse in Durazzo
wird berichtet : ES stehen der Regierung dort ungefähr
1100 Bewaffnete zur Verfügung und zwar 280 Gendarmen,
200 Nationalisten und 700 Miriditen . Nebcr die Anzahl der
feindlichen Truppen sind keine sicheren Angaben zu er¬
langen . Die Insurgenten dürften sich auf zwei Plätzen
versammelt haben , nordöstlich von Durazzo im Kessel von
Schiak, wo sie durch einen Höhenzug geschützt waren , und
im Becken von Kowaja an dem User der Letica . In den
letzten Wochen ist Dnrazzo von Schützengräben umgeben
worden . Auch der Male Tnrcin , der Höhenzug von Dn¬
razzo ist befestigt worben . Zur Verteidigung stehen sieben
78 Zentimeter -Geschütze und vier Maschinengewehre zur
Verfügung . Es ist anzunehmen , dast auch der südliche Zu¬
gang zur Stadt über die Landzunge Pala rechtzeitig bese¬
itigt und besetzt worden ist. Ein Eindringen der Aufstän¬
dischen von dieser Seite aus wäre gefährlich , da der Mali
Tnrcin die Stadt beherrscht und einen geeigneten Punkt
darstellt , voir dem das Fencr sogar auf den fürstlichen Pa¬
last gerichtet werden könnte . Das Gelände östlich vom
Brückenkopf , in dem die Aufständischen operieren , ist zum
großen Teil UeberschwemmnngsgeViet mit vielem Busch¬
werk, in welchem die Truppcnverschiebungen leicht unge¬
sehen erfolgen können . Die Aufständischen dürften über
alle Befestigungsanlagen , sowie über die Verteilung der
Verteidigungstruppen bestens informier ^ sein, weil es in
Durazzo eine erhebliche Anzahl Leute gibt , die mit den
Aufständischen in Verbindung stehen und sie über alles
unterrichten.

Der erste zusammenhängende MW.
Die »Nene Freie Presse" erhält ans Durazzo einen

Spezialbericht über die Ereignisse des Montags , dem wir
folgendes entnehmen : Um Yzß  Uhr morgens ertönten ganz
unerwartet Kanonenschüsse, denen bald ein anhaltendes
Gewehrfeuer folgte . Die Insurgenten , die dieser Tage
von vier Seiten angegriffen werden sollten , sind dem An-
griff znvorgekömmen . Sie versuchten , über die Brücke etwa
300 Meter vor der Stadt vorzuöringen . Andere dnrchwa-
teten die daneben liegende Lagune , um in die Stadt zu ge¬
langen . Der Angriff erfolgte anscheinend von zwei Sei¬
ten . Die Verteidiger waren etwa 800 Malissoren , ferner
in geringer Zahl albanische Gendarmen und endlich alba¬
nische und europäische Freiwillige . Die letzten wurden be¬
sonders zum Dienst bei den Geschützen verwendet . Ein
Schnellfenergeschütz wurde auf einem Hügel vor der Stadt
aufgestellt , das von einem österreichischen Ingenieur und
zwei Reichsdeutschen bedient wird . Gegen 6 Uhr morgens
wütete der Kampf am stärksten. Dieser Kampflärm dauerte
mehr als eine Stunde . Fürst Wilhelm durchschritt mit sei¬
nem Hofmarschall die Hauptstraße von Durazzo : er ritt bis
zum Ausgang der Stadt und beobachtete durch einen Feld¬
stecher das Gefecht an der Brücke . Als er zurückkehrte , be¬
gegnete ihm Ministerpräsident Turkhan Pascha, der mit ihm
in den Palast ging . Die Stadt wurde in Verteidigungszu¬
stand gesetzt. Am Eingang der Hauptstraße , dem Zugang
zum fürstlichen Palais , errichteten italienische Marinesol¬
daten Barrikaden : dahinter wurden kleine Geschütze in Po¬
sition gebracht. Die Hauptstraße wurde von der albanischen
Bürgcrwehr beseht. Die österreichische Gesandtschaft wird
von österreichischen Marinesoldaten bewacht. Zwischen 7
nnd 8 Uhr morgens traf das Gerücht von dem Fall des
Obersten Thompson ei». Thompsyn sagte noch gestern zu
dem Korrespondenten , daß er die Insurgenten von vier
Seiten angreifen ivolle, vorher aber noch einmal hinaus¬
fahren nnd ein letztes Mal mit den Aufständischen verhan¬
deln wolle , um , wenn möglich, ein Blutvergießen zu ver¬
hüten.

Eine Kampfespause.
Durazzo . 15. Juni . sTelegr .)

Seit nachmittags VeS Uhr ist die Lage hier wieder
ruhig . Zwei feindliche Massen stehen in kurzer Entfer¬
nung von der Stadt in Sicht und können von einem Augen-
blick zum andern einen Einfall in die Stabt machen. Man
befürchtet einen Nachtangriff . Die Zahl der
Toten und Verwundeten i st sehr bedeutend.
Der Fürst beries von A l e s s i o Miriditen zur Verstärkung.

Durazzo in größter Gefahr.
Die Berichterstattung ans Durazzo selbst erlitt am

gestrigen Abend eine Störung . Es scheint aber , als ob
am Abend ein neuer und heftiger Angriff der Aufständischen
erfolgt sei, denn die Kriegsschiffe  haben in den
Kamps eingegriffen . Wir erhalten heute früh noch folgende
Depeschen:

London , 16. Juni . sTelegr .) In später Nachtstunde
trifft hier die Meldung aus Durazzo ein , daß die öfter-
r e i chi s che n und die italienischen Kriegs¬
schiffe  das Feuer gegen die Aufständischen eröffnet haben.

Paris , 16. Juni . sTelegr .) Nach einer Meldung der
„l 'Jnforination " soll Dnrazzo bereits in die Hände der
Aufständischen gefallen sein. Fürst Wilhelm habe sich auf
ein italienisches Kriegsschiff geflüchtet.

Rom , 16. Juni . sTelegr .) Nach einer Meldung der
„Tribuna " steht die Einnahme Durazzos durch die Auf¬
ständischen unmittelbar bevor . Die Miriditen , die Leib¬
garde des Fürsten , hat sich zum größten Teil ans dem
Staube gemacht. Merkwürdigerweise sprechen die italie¬
nischen Nachrichten immer sehr schlecht von den lllliriditen,
während die österreichischen  Depeschen behaupten , die
Miriditen würden von Italienern überredet,
n i cht gegen die ?lu fst än d i sch e n zu kämpfe  n .)

3um zwislhensall Murirchio-Ehinlgo.
Wie bekannt , hatte der in albanischen Diensten stehende

holländische Hauptmann Fab ins die Italiener M »rie¬
chi v und Chinigo  in Durazzo unter der Beschuldigung,
daß sie mit den A u f st ä n d i s che n Lichtsignale
tauschten, vor kurzem verhaftet . Feststeht , daß von dem
Gebäude des italienischen Postamts in Durazzo solche
Signale gegeben wurden : die Italiener erklären aber , daß
dadurch nicht Mitteilungen militärischer oder politischer
Art gemacht worden seien . Eine völlige Aufklärung ist
noch nicht erfolgt . Inzwischen ging nun die italienische
Regierung , vertreten durch ihren Gesandten in Durazzo,
Baron Aliotti,  mit großer Energie gegen den. hollän¬
dischen Hauptmann Fabius und den Kommandeur der
albanischen Truppen , den holländischen Obersten Thomson,
der die Verhaftung befohlen hatte , vor . Thomson ver¬
weigerte indessen jede Genugtuung . Am 1 3. I n n i er¬
folgte nochmals die Aufforderung zur Entschuldigung , die
Thomson wiederum kategorisch ablehnte : er behauptete , die
Verhaftungen seien zu Recht erfolgt . Daraufhin begab sich
Zllioi.ti am 14 . Juni  mit dem italienischen Admiral in
den albanischen Ministerrat und forderte , daß entweder
Thomson sich gemäß dem schriftlichen Versprechen Turkhan
Paschas entschuldige oder daß ■Thomson vor dem 8. Juli
und Hauptmann Fabius sofort abberufen werde . Aliotti
forderte eine entscheidende Antivvrt vor dem 15 . Juni
mittags,  indem er hervorhob , daß seine Forderung nicht
den Charakter eines Ultimatums habe . Aliotti zeigte sich
besonders bemüht , die militärischen Operationen in
Albanien nicht zu stören , indem er für alle Fälle darin
einwilligte , daß Thomson bis zum 3. Juli bleibe , da der
Kriegsminister Nogga ihm erklärte , daß dies notwendig
sei, um ihn ohne Gefahr für die Stadt zu ersetzen. Turk¬
han Pascha begab sich am 14. Juni um 11 Uhr abends zu
Aliotti , um ihm niitzuteilen , daß er keinen Zlusweg wisse,
da , wenn Thomson Albanien verließe , die Expedition gegen
die Aufständischen scheitere. Er bat den italienischen Ge¬
sandten , sich noch einige Stunden zu gedulden , da er dann
versuchen werde , Thomson zu überreden , das Entschuldi¬
gungsschreiben zu unterzeichnen . Auf diese Nachrichten hin
telegraphierte der italienische Ministerpräsident Marquis
di San Giultarrv  an Aliotti kategorische Anweisungen,
um vollkommene unverzügliche Genugtu-
mng  zu fordern , bis dann am 15. Juni der über¬
raschende Angriff  auf Durazzo kam und durch den
Heldentod des Obersten Thomson  die Lage
änderte.

Der zeitliche Zusammenhang der verschiedenen Ereig¬
nisse könnte zu der Vermutung führen , daß zwischen der
Angelegenheit der Verhaftung der Italiener , der Genug-
tuungsverweigerung der holländischen Offiziere und dem
plötzlichen Angriff der Aufständischen ein Zusammen-
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hang  bestehe: Loch muß man, solange nicht unumstößliche
Beweise vorliegen, diesen Gedanken unterdrücken, denn
solche Tatsachen müßten sofort den Drei¬
bund sprengen.  Zweifellos ist es leider, daß in
Durazzo

Sie itaiienW-iisterreiSMen Gegensätze
hart aufeinander stoßen. Man darf daher auch den öster¬
reichischen Meldungen, nach denen die Haltung der Italie¬
ner sehr bedenklich erscheint, nicht unbedingten Glauben
heimessen. Unterdrücken darf man andererseits sie auch
nicht. Zurzeit liegt wieder eine Depesche über italienische
Umtriebe vor. Sie behauptet, daß in A l e ssi o ein italie¬
nischer Marineoffizier , ein Truppenoffizier und der italie¬
nische Deputierte Foscari angekommen seien, die eine
Agitation gegen den Vormarsch der chr i st-
l i che n Miriditen gegen die mohammeda¬
nischen Aufständischen  entfalteten . Die Italiener
behaupten, sie wollten einen Retigionskrieg in Albanien
verhüten. Das ist nicht recht verständlich. Oder wollen sie,
um einen Religionskrieg zu verhüten, den Fürsten zum
Land hinausjagen lassen? Daß dadurch der Friede im
Innern Albaniens hergestellt würde, glauben doch auch die
Italiener nicht: im Gegenteil, sie müssen überzeugt sein,
daß dann der Bürgerkrieg zwischen den christlichen und
mohyminedanischen Albaniern erst recht entbrennen würde.
Tie Aussichten sind für den Fall , daß Fürst Wilhelm ge¬
nötigt würde, das Land zu verlassen, sehr trübe. Schon
erklärt der bulgarische Gesandte in Petersburg , daß, falls
eine Teilung Albaniens zwischen Serbien und Griechen¬
land notwendig lei, Bulgarien die Rückgabe Mazedoniens
fordern werde.

Aus Rom wird gemeldet: Der Minister des Aeutzern
di San Giuliano erklärte in der Montags -Sitzung der
Kammer, er habe dem italienischen Gesandten in Durazzo
telegraphiert, um von ihm aufgeklärt zu werden und vo.n
ihm Vorschläge zu erhalten, welche Genugtuung man an¬
gesichts der veränderten Lage für den Zwischenfall Muric-
chio verlangen müsse. Das italienische Geschwader liege
vor Ancona bereit, um nach Durazzo oder wo es notwendig
erscheine, abzugehen. Was den Obersten Thompson be¬
treffe. so achte er in diesem den tapferen Mann , der in Er¬
füllung seiner Pflicht gefallen sei. «Beifall.) Die Regierung
sei sicher, die einmütige Ueberzeugung des Parlaments
und des Landes auszudrücken. Sie werde dafür sorgen,
daß die großen Interessen Italiens nicht gefährdet würden,
wie auch immer die Ereignisse sein würden. Inzwischen
müßten Regierung und Parlament die Ereignisse in Al¬
banien mit der größten Ruhe, Kaltblütigkeit und Entschie¬
denheit verfolgen. _ __

Der griechisch-türkische Konflikt.
Die Athener Rote wird nicht beantwortet.

Aus K o n sta n t i n o p e l, 15. Juni , wird gemeldet:
Tic letzte Woche von einem Berliner Blatt in die Welt ge¬
setzte Nachricht, das Griechenland der Pforte ein Ulti¬
matum überreicht, ist natürlich falsch. Die letzte der vielen
griechischen Noten wurde Samstag vormittag übergeben.
Ihr Inhalt gipfelt in einer Aufzählung der Verfolgungen
der Griechen in Kleinasien: sie drückt die bestimmte Erwar¬
tung aus , daß in kürzester Zeit eine radikale Aenderung
der Lage der Griechen daselbst eintrete, da die Athener Re¬
gierung die Verantwortlichkeit für die sonst hieraus sich
ergebenden schweren Folgen nblehne. Die blote enthält
weder einen Termin noch eine direkte Drohung . Trotzdem
betrachtet die Pforte den Athener Schritt als Einmischung
in die inneren Verhältnisse der Türkei . Sie wird deshalb
die griechische Note nicht beantworten,  dagegen
das Ergebnis der Reise Talaat Bens in die Provinz
Smyrna den Großmächten ungesäumt übermitteln . -rie
gestrigen und vorgestrigen eingehenden Ministerbc-
ratungen beschäftigten sich naturgemäß mit der durch
Griechenlands diplomatische Aktion geschaffenen Lage.

Aus Konstantinopel  meldet man: Den letzten
Meldungen nach ist die Lage in Kleinafien äußerst beun¬
ruhigend. Tausende von Griechen werden von den Türken
mißhandelt und müssen auswandern . In Smyrna ist die
Polizei ohnmächtig. Man befürchtet ein Anwachsen der
Angriffe auf hellenische Untertanen . Die Untersuchung
Talaat Beys im Innern der Türkei hat einen Stillstand
der Auswanderung ergeben. Man glaubt, daß durch die
Regierung ein Druck auf die Griechen ausgeübt wurde,
daß die Untersuchung ein günstiges Bild ergeben konnte.

Der Pariser „Temps" erfährt aus Athen,  daß der
Krieg die einzige Möglichkeit  sei , von der Türkei
in der Frage der Grieche« in Kleinasien Genugtuung zu
erhalten . Man glaubt und rechnet damit, daß sich
Krieg indes auf den Kamps der beiden Flotte«
beschränken  werde.

Rußland erhebt Vorstellungen in Athen.
In Konstantinopeler diplomatischen Kreisen verlautet,

Rußland habe der Athener Regierung Mäßigung empfoh¬
len und ihr zu verstehen gegeben, daß es drc Haltung Grie¬
chenlands in dem türkisch-griechlfchen Konflikt mißbillige.
Im Falle eines Krieges wolle man stch ut der Türkei auf
eine Abwehr griechischer Landungen auf dem Feitlan,.c
beschränken und die griechischen Feindseligkelten mit der
Ausweisung aller Griechen aus der Türkei beantworten.

Ernennungen in Griechenland.
Wie ans Athen  berichtet wird, wurde der Vizeadmiral

Cunduriotis zum Kommandanten der griechischen Marine
ernannt . Die griechische Marine wird in zwei Gcichwa-
dern geteilt werden, welche unicr dem Befehle der Kontre-
admirale Dusmanis und Mepites stehen werden.

Vorbereitungen der griechischen Regierung. ^
Die griechische Regierung befahl allen griechischen Sol¬

daten und Matrosen , welche sich augenblicklichans Malta
befinden, sich zur Abfahrt bereitzuhalten.

Unruhen in Smyrna.
Man meldet aus K o n sta n t i n o p e l : Tas hMge

russische Stationsschiff „Domctz" sein größeres Kanonen-
bootf ist heute früh nach Smyrna ausgelaufen . Der dortige
Konsul Rußlands hatte um die Entfendung zum « chutze
seiner Familie gebeten.

Annahme der serbischen Rüstungsvorlage.
Aus Belgrad  wird gemeldet: Die Skupschtina hat

die dringende Heeresyorlage, darunter das Gesetz über
einen außerordentlichen Heercskredit von 12'- Millionen
Dinars , endgültig angenommen und sich hierauf bis zum
?0 Juni vertagt. Von einer Auflösung der L>kup,chtlna
wurde infolge der bedrohlichen Lage am Balkan abgesehen.

Bestellte Arbeit.
In diesem Jahre blickt die französische Fremdenlegion

in ihrer jetzigen Verfassung ans ein olstahriges Bestchen
zurück. Es wurden infolgedessen«'" Sonntag vielfach Fei¬
ern von früheren Legionären abgehalten, bei denen natur-
aemäß allerlei Lobreden auf die Legion gehalten wurden.
Die ganzen Feiern scheinen überhaupt nur den Zweck zu
haben, die täglich von neuem gegen die Tre"' de" le!fion er¬
hobenen Vorwürfe zu entkräften. So wird uns aus -
chatel folgendes gemeldet: . . . »  -Renchatcl, 14. Juni «Telegr.).

Etwa 150 ehemalige Fremdenlegionäre , größtenteils
Schweizer und Elsässer, hielten am Sonntag hier eine
Fe st Versammlung ab, auf der u. «von einem
Straßburger namens Dolle  und dem Vorsitzenden
der Mülhauser Gruppe Lang  tangere Reden zu Eh¬
ren der Legion gehalten wurden. Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen, in der gegen den Feldzug oer
deutschen' Blätter protestiert wird.
Charakteristischist es, daß diese Herren die auf dem

Neuchatelcr Gedenkfeste so sehr für die Fremdenlegion ein,
traten , gleichzeitig die ärgsten Deutschfelnbe sind, obgleich
auch in ihren Adern deutsches Blut fließt. Die Lobreden
dieser Französlingc werden das vernichtende Urten
Deutschlands über die Fremdenlegion nicht andern Was
derartige „bestellte Arbeit» «die wohl auch m irgend einer
Form nicht schlecht bezahlt wird) ans sich hat, das erkennt
man so recht deutlich an der folgenden gleichzeitig mit der
Neuchatelcr Nachricht eintresfenden Depesche:

Algier, 14. Juni «Telegr .).
Sechs Musiker der  F r e m d e n l e g i o n die

zu einem Fest früherer Legionäre  nach Algier
gekommen waren, benutzten die zufällige  Anwe,cn-

heit des deutschen Dampfers „S e y d l i tz" im dortigen
Hafen, um den Versuch zur  D e se r t l o n zu ma¬
chen. Dieser gelang indessen nur zwei von  r h n en,
einem Belgier  und einem O est e r r e r che r me an¬
deren wurden von den sie verfolgenden Patrouillen
eingeholtz  Der „Seydlitz" ist nach Genua weüer-
gedampst.
Es ist wohl kaum anzunehmen, daß diese Legionäre zu

desertieren versuchten, weil's ihnen zu gut ging. Und fo
haben denn die Gedenkfeiern, die von Weihrauchreden für
die Legion trieften , durch die Tat von neuem den Beweis
erbracht, daß diese französische Truppe ein Unglück für die
Ausländer ist, die sich verleiten lassen, Dienste bei ihr zu
nehmen. _

Dis Sorenfomilie in Sumiinien.
Blüttermeldungen aus Bukarest  zufolge erfolgte die

Verleihung des 5. Roschiori-Rcgiments an den Zaren in
dem Augenblick, wo dieser mit König Karol an dem L-paner
bildenden Regiment ans dem Wege von dem Hafen zur
Kirche vorüberfuhr . Ans ein Zeichen Könia Karors breich er
die Soldaten in Hurrarufe aus . König Karol erhob stcv
in dem Wagen und rief dem Regiment zu: „Zur Erltine-
rung an den glänzenden Besuch des Zaren , meines Gastes,
bestimme ich, daß das Regiment von heute an seinen
Namen führt ." Sichtlich bewegt erhob sich der Zar , um¬
armte und küßte den König und ries, zum Regiment ge¬
wendet, aus : „Es lebe Rumänien !" DoS genannte Regi¬
ment garnisoniert in Dobritsch. Vor seiner Rückkehr aut
den „Standart " dankte der .Zar dem Miniiterprastdenten
Bratianu für den schönen Empfang, der ihm bereiter
worden ist. .. , , . . -

Das Kaiserpaar mit den Kindern ist an Bord des
.Standart " in Odessa  eingetrosfen.

Die Pariser Blätter erörtern mit großer Befriedigung
die in Constanza gewechselten Trinksprüche. Der ,.±e mv»
schreibt, der Zar habe nicht gezögert, di- politiiche Bedcu-
tung der von König Karol hervorgehobenen Annäherung
besonders zu betonen und von den überein stimmen, c-
Jnteressen zu sprechen. Diese Worte würden in Fron -
reich und zweifellos auch in ganz Europa mit Freude aut
genommen werden. In diesem Augenblick, wo der grie¬
chisch-türkische Zwist ernste Befürchtungen für einen dauer¬
haften Frieden im Orient einflöße, teieu dieie Erklarunge-
doppelt bedeutsam. Rumänien finde hierin einen , werl-
vollen Ansporn, um seine ermutigende Tätigkeit sor. û
setzen. Rußland aber werde in den Festlichkeiten von
Eonstanza eine wohlbegründete Anerkenn»- ' seiner icsten,
weisen und wirklichen europäischen Politik erblicken. .
Achvlich äußert sich die „Liberty ", welche erklärt , da
im Gegensatz zu der von der deutschen Preise geaußei c
Ansicht, die Befestigung der rumänisch-rusiiichcii Bezlehil ' -
qen ein neuer und wertvoller Faktor des oricutaliichc
Gleichgewichts sei.
Die bevorstehende Verbindung des Zarcnhofcs und des

rumänischen Hofes. |
Wie aus bester Quelle Petersburgs verlautet , stcv

eine Verbindung zwischen dem rumänischen und dem rm,
schcn Hofe unmittelbar bevor, obgleich dem Zaren und o -
Zarin ihre Tochter Olga als für eine baldige Heirat etwa-
zu jung gelten. Der rumänische Prinz werde im La»'
des Sommers einen Be nutz cp» rus sischen Hase machen.

IntionslSenHet Sottsitns in Set MiimM
Dem geschlossenen Vertretertag vorn Samstag folg^

am Sonntag der öffentliche Parteita  g, int ■'oo ) {
zollernsaale in Neuwied.  In seiner Eroifnungsrec
betonte der Vorsitzende Professor Moldenhauer o,
Entschlossenheit der tags zuvor von mehr als drelhunm.
Vertretern besuchten Versammlung, keine Ergenbrooe
innerhalb der Partei mehr zu dulden und das Vordraiio
von Sonderinteressen, das ihre Stoßkraft nur lay
könne, entgültig zu beseitigen. Dann sprach der! Re
tagsabgeordnete W amhoff  über a l l g,e nt e t u e R er w
p o litt  k. st?ach Wan,hoff sprach 4.r Stre «em „
über „Volkswirtschaft. Weltwirtschaft und ^ ozialpolit'

Am Nachmittag kam dann beim Festmahl rm KP t
Abg. B asier  m a n n selbst zum Wort : in enig-m"̂ ,,
Ansprache behandelte er die Lage der Partei und
dem Kölner Tage im Herbst zu treffende Ent,cheldnng. ^ .
wenn die Partei heute rund 800 000 orgaiiliicrle Mrtgne ^
aufweise, so seien 287 000 von diesen weder i » ng-  »
a l t n a t i o n a l l i b e r a l organisiert, sondern eben e»
nationalliberal , und diese werden, so meint Bayerman ' . 6. . - - . c. . .. C* .. I „S*^ rtI 1P TI **

MenbinStfeier Set Stoßt Sainet.
r)  Haiger , 14. Juni.

Am 24. April 914 war es, als König Konrad 1. den
königlichen Hof „Heigera" samt der Kirche dem von ihm
gegründeten Walburgisstiit zu Weilburg schenkte und die
Grenzen des Haigergaues festlegte. Dieser Stistungstag
ist der Anlaß zur Tausendjahrfeier der Stadt geworden.
Schon vor dieser Zeit war Haiger ein bedeutender Ort.
Durch die Zuteilung des Haigergaues zum Bistum Bura-
bürg durch Bonifatius im Jahre 741 und als DekanatSort
des trierischen Archidiakonatcs Dietkirchen des 10. Jahr¬
hunderts ist Haiaer frühe der geistige Mittelpunkt des
Westerwaldes und Sieqerlandes geworden. Seine alte
Kirche vorab ist ein Denkmal von hoher kirchen- und
kulturgeschichtlicher Bedeutung. Mit Recht also ist jene
Urkunde von 914 in ihrer Wormser Copie aus dem12. Jahr¬
hundert , jetzt in der Königlichen Bibliothek zu Hannover,
in den Vordergrund des Interesses gerückt worden uno
rüstete sich unser urkundlich ältester Ort im Westerwald
mit seinen 2500 Einwohnern zu seiner Tausendjahrfeier.

Schon anfangs Mai konnte eine Altertumsaus-
ste l l u n g im Rathaussaale eröffnet werden, die ihr Ent¬
stehen der Anregung des Hotelbesitzers Joh . Ad. Weyel zu
danken hat. Es ist erstaunlich, was Sammelfleitz in dreier
Ausstellung aus dem Haigerer Land an alten Werken,
Schriften, Abbildungen, Hausgerät , Westerwäldcr stern-
qutwaren , Waffen, Fahnen , Kleidungsstücke«, Unnormen,
Münzen zusammengetragen hat. Die Ausstellung soll noch
2 Monate dauern und es ist geplant, viele der leihwme
überlassenen Gegenstände später anzukaufeii zu dem
Grundstock eines Heimatmuseums,

Zur Abfassung einer F estschr i f t war der bekannte
Historiker für das ehemalige Gebiet von Nassan-Oranren,
Dr C Dönges  aus Dillenburg , seitens der Stadtver-
tretung gebeten worden. Nur wenige Wochen standen dem
Verfaiier zur Verfügung. Daß in GZer Zeit ein Ge-
schichtswerkchcn von 136 S . geichasfeu werden konnte, zu
welchem außer Bearbeitungen nass. Geschichtssorfcher auch
Quellenstudien im Haigerer Stadtarchiv herangezogen
"wurden, verdient vollste Anerkennung. Tiefgründiger,
vielseitiger Inhalt , reicher Brlderschmuck nebst Fatstmrle
der Urkunde von 914 sowie mustergültige Ausstattung der

heimischen Firma Weidenbach-Dillenburg machen das billige
Werkchen zu einer wertvollen Bereicherung der Heimats-

geschckhte Nassauŝ ftc Witterung der letzten,Wochen behin¬
derte nicht die emsigen Rüstungen zum Feste. Prächtiges
Sonntagswetter belohnt wenigstens für heute die Muhen
der Vorbereitungen . Die Neustadt prangt in schmuckem
Grün mit Fahnen und Wimpeln und gar die Altstadt selbst:
sie gleicht einer festlichen Stadt von anno dazumal. Au
allen Stellen der alten Stadtbcfesttgnng sind nach den
Stichen von Merian und Meißner die ehemaligen Stadl?
tore nach den Entwürfen - des Bahnmeisters Gobel und
durch den Anstreicher Wengenroth in einer Treue „restau¬
riert " worden, die geradezu überwältigt . Die,es Abge¬
schlossene nach allen Ausgängen, vereint mit der engen
Bauweise der Häuser, von denen kaum auch nur eine»
in den letzten Monaten von den Pinseln der mit ,e 10
Gehilfen arbeitenden sämtlichen Anstreichermeister unvc-
rtthrt geblieben ist, — der reiche Fahnenschmuck, die auf die
Feier zugeschnittene Ausrüstung der Lchauladen, in
welchen selbst Spitzenkragen, Hosenträger, Wurste uno
Apfelsinen sich zu den Zahlen „914—1914" oder „1000
formen ließen: dies alles bietet dem Be,ucher viel des An¬
ziehenden und Anheimelnden. ,

Den Reigen der festlichen Veranstaltungen eroftnete
am Samstag abend ein F e stko n z c r t in der weiten statt-
lichen mit restaurierten Gemälden des -15. Jahrhunderts
geschmücktenK t r che. Kein LandstädtchenNassaus hat —
und das ist begründet in der Vergangenheit dieser öwert-
ältesten Kirche unseres Bezirks — ein evangelisches Gottes¬
haus wie Haiger, das in der Wuchtigkeit seiner Raumvcr-
bältnive gleich hinter denjenigen von Weilburg, Idstein
und Herborn rangiert . Hier brachte der Ktrchenchor unter
der ausqezeichneten Leitung des Direktors des Zement¬
werkes „Hansa", des Herrn Walter Kill, unter Zuziehung
des Organisten Meenzen-Köln. der Solisten Emm, Pott-
Köln «Sopran ), Elly Correns -München und Karl Lanz-
Neuwicd «Tenor ) neben solrstischen Darbietungen des
1. Teiles des Chorwerks „Die fromme Ruth zur Auf-
führuna . Die Leistungen des noch fnitgen Bercins ^inußten
angenehm überraschen: alle Anerkennung den Solisten,
dem Chor und dem Dirigenten . .

Heute, Sonntag , früh fanden gleichzeitig Fe 't 9 °ttes-
d j e n ste in der evangelischen und in der katholischen

Köln erklären, daß si e
ni cht den Streit.

Kirche statt. In letzterer

den Frieden wollen

hielt Herr Dvmdekan dr ?/.
Dr . Hilpisch  auS Limburg die Festprcdigt und

" . 'ewÄuiru

at
s wirkt -"
Brochb«/Ai-fr"'

Gottes
die Chöre von Betzdorf, Kirchen, N.-Fischbach,
und Gebhardshain mit. Eine Kollekte und ^
worben um einen Grundstoi ,v r Erweiterung 1
Hauses. In der evangelischen Kirche hielt Herr o
superinteudcnt O h l y - Wiesbaden, ein geborener 4? • cl jrc
die Festpredigt über Hebr. 13. 1- 9: „Gedenket
Lehrer" und „Jesus Christus gestern und heute . ^ „hrm
wünsche überbrachten Dekan .Haußen-Herborn. - ci
v. Zitzewitz-Dillcnburg und Bürgermeister zli"
amtierten die Ortsgcistlichen Heitefuß lind Cun«. ^
Sonntag fand von 12—1 Uhr Jlistrumentalconzerl flU^
Marktplatz"statt und von Wz  Uhr an Konzert und flUf
fest auf dem Festplaye. Während dreier Zeit c-t ^ -^^i-
der Naturbühne im Fraueubcrg in der "kaue Z
halle, die Ausführung des Westerwalder Rltterir

„Der Bogt vsn Haiger" ^ gjie**
von Hofrat Tr . C S p i e l m a n n-Wiesbadem Ei ,^ ge-
telstunde vom Festplatz auf einer rings voi. _
bcncn Wiese mit geneigten Hängen befindet um
der die Welt bedeutet." Ein ganz unvergleichlicya
Platz! Da wo Kulissen noch erforderlich rva-e», ' b kön"
Tannen so unmittelbar erstanden, als lodert '
das
den

n 111IIIi : luuL Uiuiuuui . ' m - tfi * looc - -
nicht anders sein. In der M" Feu- ,alles gar

ersten Auftritten zur_ _ Sunnawendfeier
~ba wachsen die Personen nur so aus dem ^ ,gesckst"'ör-
heraus : das wirkt alles so ur,pruiigllch und » I »o' — ^ . . . . wir nehmen unser * T

artin

UNd
aus:

überwältigend
Es war eine

ar-
aus : rxs . .. . Bu„0
stellung, die dem Dichter̂ und Regriwu^ und

ganz vorzügliche, sr"S
das

selbst die uneingeschränktesteAnerkennung ?"tum ûn^/es
zum Stück selbst: Das verschwindende-vemen zer
besitzergreifcnde Christentum der Zeit um -
heißen" mutzte: hie Königsgut, hie Kirchen
bringen die tiefen Momente des Stucres-

Rer
bringen die nefen wcomenre "e^ ^ " "^ ',,,roiilaiieû ' jg-
Lie.be zu J 'engard die Tochter der Walad^ -Stiftsvogt zu Haiger. Adalhard, die Lchwage
lichen Vogtes Wizzelin zu Hark
nannte Walada als Hagardise «Hexe) zu

Sic etx. ^
nanme iwaruuu m» Sohues „
gilt der Beseitigung des Rivalen Riiggcr̂ EiitreMzyl
Wizzelin und des Vaters und m 2 Lime
der weltlichen Mark und Zuwendung der
Kirche als kirchliches Stift . Heißer Nahtamp:

H-:r
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Konflikt zwischen Villa und Carranza.
Wie der „Newyork Heralö " meldet , ist der offene Bruch

zwischen den Generälen Villa und Carranza unmittelbar
bevorstehend . Der Vertreter der Vereinigten Staaten , der
sich augenhlicklich in Saltillo befindet , wird einen letzten
Versuch machen, die Beziehungen der beiden Generäle zu
einander auf friedliche Bahnen zu lenken , indem er auf
die schweren Folgen Hinweisen wird , welche ein Scheitern
seiner Bemühungen nach sich ziehen könnte . Man ist der
Ansicht, daß General Villa infolge der gegen ihn ange-
zettelten Jntrigüen alle Geduld verloren hat . Die ganze
Rebellenarmee steht sozusagen auf seiner Seite und wenn
er loslegt , wird es sehr ernsthaft zugehen . Die Anhänger
Carranzas haben die Eisenbahnen und Telegraphen unter
ihrer Kontrolle und sogar die eigenen Telegramme des Ge¬
nerals Villa werden nicht befördert . Die Eifenbahnzüge,
die im Laufe der letzten Monate von Torreon nach Sal¬
tillo und Monteroy abgelassen tvurden , sind auf ganz ge¬
heimnisvolle Weise verschwunden und man hat nie wieder
etivas von ihnen gehört . Aus Seiten der Anhänger des
Generals Villa nimmt die Neigung zu , in freundschaftliche
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten zu kommen,
nötigenfalls durch Ueberbordwerfun -g des Generals Car-
ranza . Man glaubt , daß Washington bereit ist, die Arbeit
für den General Villa zu besorgen , vorausgesetzt aber , daß
die Beseitigung Carranzas nicht von grausamen Sand
lungen begleitet wird.

Rundschau.
Die Bcsolditngsnovcllc.

Die Finanzkvmmission des Herrenhauses hat gestern die
Besoldungsnovelle unverändert angenommen - die Novelle
loll heute vom Plenum verabschiedet werden.

Landtagsabgeordneter Blell ß.
Im Alter von 76 Jahren ist gestern Ser fortschrittliche

Landtagsabgeordncte Kommerzienrat Karl Blell in seiner
Vaterstadt Brandenburg gestorben . Blell war Mitglied des
geschäftsführenöen Ausschusses der fortschrittlichen Bolks-
vartei . Er gehörte dem Reichstag von 1898 bis 1906 und
dem Abgeordnetenhaus seit 1803 an , woselbst er den Wahl¬
kreis Frankfurt a. ö. £>. (Stadt ) vertrat.

57 000 Mehreinbcrufnngen
Im preußischen Heere sind zu den diesjährigen Re¬

serve- und Landwehrübungen insgesamt 416 960 Einbe¬
rufungsbefehle ausgegeben worden . Die Zahl der dies-
lährigcn Mehreinberufnngen der Mannschaften - es Beur-
loubtenstandes gegenüber dem Vorjahre beträgt 57 300
Mann.

Das Pluralstimmenrccht bei den Gemcindcwahleu.
Der Landtag des Fürstentums Reuß j. L. nahm bei

der Beratung der neuen Gemeindeordnung den 8 29 des
Gesetzentwurfes an , der das Pluralstimmenrccht der Land-
wgswahlen ans die Gemeindewahlen überträgt . Es soll
dies eine Handhabe sein, um das übermäßige Anwachsen
der Sozialdemokratie in den Kommunalvcrwaltungen zu
verhindern.

Wechsel in der österreichischen Botschaft in Petersburg.
Bon russischer diplomatischer Seite werden die nmlau-

lenöen Gerüchte über einen Wechsel in der Vertretung
Oesterreich-Ungarns am Zarcnhofc als unmittelbar be¬
vorstehend bestätigt . Botschafter Szaparu , der erst im vo¬
rigen Jahre sein Amt angetreten hat und der sich bisher in
«er Führung der Geschäfte durch den Botschaftsrat Czernin
riot vertreten lassen, werde bereits Ende des Sommers
'einen Posten verlassen . Der Rücktritt soll aus Gründen
samillärer Art erfolgen.

England gegen die Einwanderung deutscher Kauflcute.
. Die Berliner Zentralauskunftsstelle für Auswanderer
gezeichnet die aus London gemeldete Zurückweisung dreier
deutscher iunger Kauflcute , die in London Stellung suchen

vllten , als offenkundige Gesetzesverletzung . Nur körperlich
frfcr1' geistig Kranke dürften von der Auswanderung ausge-
.Moffen werden , abgesehen von bestimmten Kategorien be-
, öfter Verbrecher . Wenn die drei Deutschen den vorge-
^r ' ebenen Geldbesitz haben aufweisen können , ist nicht ein-
rMdhen , warum sie zurückgewiesen wurden . Vorläufig
^vit »och die Bestätigung der Londoner Nachricht, die Ein-

«vungsbehörde sei zu dem Beschluß gekommen, weil
lei .Angebot für geringere kaufmännische Posten zu groß
. ’ «aß man nicht auch noch ausländische Bewerber dazu
Mutigen dürfe.

Wiesbaden , 16. Juni.
Ser MOMner Verein vom Roten Kreuz

hat auch im letzten Jahre eine segensreiche Arbeit geleistet
Im Rechnungsjahr 1913/14 (1. April bis 31. März ) fanden
im Krankenhaus  Aufnahme : 1126 Patienten und 59
Begleiter . 849 wurden geheilt , 147 gebessert, 17 unqeheilt
entlassen , 60 sind gestorben . Etwa 216 Patienten wurden
ambulant behandelt . 64 mittellose Patienten kannten an
M > Tagen frei verpflegt werden ; auf Kosten der Freibctt-
ra „e für Erwachsene 22 Kranke , auf Kosten der Freibett-
lasse für Kinder 13 Kinder und 29 Patienten auf Kosten des
J-reibetts Jda R a n d e b r o ck. In der Armenpflege
wurden 178 und in der Privatpflege  193 Kranke ucr-
pslegt . Bei der W e i h n a cht s b e s che r u n g ftir arme
Kinder konnten 24 Kinder beschert werden ; außerdem war¬
mer Verein durch Zuwendung von Gaben aller Art im
Stande , noch 130 Erwachsenen und 204 Kindern Weihnachts-
ireuöcn zu bereiten . Dem Verein gehörten am 31 März
77 Schwestern , 5 Probeschwestern und Z Lehrschwestern an
Eine Schwester , Elisabeth , gehört dem Verein bereits 25
Jahre an , mehrere 10 Jahre . Den im Balkankriege als
freiwillige Krankenpflegerinnen tätigen 5 Schwestern des
Vereins wurde die Rote Kreuz -Medaille 3. Klasse und vom
Sultan die türkische Liokat -Medaille verliehen

Auch im letzten Jahre wurde dem Verein von Gönnern
nnd Freunden eine Reihe Wohltaten erwiesen . An größe¬
ren Gaben empfing er von Dr . Otto ,D y ckc r h o f f 100»
und von Dr . Seile  für den Schwesternpensionsfouds
ebenfalls 1000 NN. Die Aerzte der Poliklinik überwiesen
gelegentlich der Auflösung dieses Instituts demselben
Fonds .->00 M . und außerdem eine Reihe wertvoller Jn-
strumente , vor allem einen Anschlußapparat für Licht,
Kaustik und elektrische Behandlung (Pantostat ). Dr'
Richard Fleischer  überwies zur Vervollkommnung der
chirurgischen Abteilung des Krankenhauses 10 000 M
welche zur Einrichtung eines Röntgeninstituts für Rönt-
gendiaguose und Röntgenbehandlung Verwendung finden
lollen . Außerdem gingen eine Reihe von namhaften Geld-
neicheuken für Frcibetten . zur Verwaltungs - und Kraiften-
luppenkassc, sowie zum Schwestern -Erholungsfonüs ein

Gestern nachmittag hielt der Verein unter der Leitung
seines Vorsitzenden . Kammerherrn Landrat v. Heim-
burg.  im Schwestcrnhanse die diesjährige Gencralver-
iammlnng ab, der u. a. auch die Frau Prinzessin Luise
z u S cha u m b u r g - L ipp  e beiwohnte . Der Vorsitzende
ging kurz auf den gedruckt vorliegenden Jahresbericht ein
wobei er zunächst des Todes zweier um den Verein ver¬
dienter Männer , des Geh. Sanitätsrats Dr . Arnold P a -
genstecher  und des Kommerzienrats Heinrich Koch mit
ehrenden Worten gedachte. Dr . Pagcnstecher gehörte zu den
Gründern des Vereins nnd wurde in der konstituierenden
Generalversammlung vom 15. Juni 1886 in den engeren
Vorstand gewählt , 1894 wurde er stellvertretender Vor¬
sitzender, welches Amt er 1905 aus Gesundheitsrücksichten
mcderlegte ; er blieb jedoch bis zu seinem Tode ein tätiges
Mitglied des weiteren Vorstandes . Kommerzienrat Hein¬
rich Koch leitete als Vorsitzender den Verein von 1906 bis
1907. Die Versammlung ehrte das Andenken der Verstor '-
benen durch Erheben von den Sitzen . In Vertretung des
Schatzmeisters Dr . Fritz Bcrlö  erstattete Rentmeister
Mischer  den Kassenbericht. Unter den Einnahmen befin¬
den sich: Von Pflegestationen 30 906,86 Mk., aus Privat-
pflege 18 145,75 Mk.; unter den Ausgaben : Für die Ver¬
waltung 8 779,64 Mk., Gehälter der Schwestern 3245039
Mark , Pflegemaftrial und Medikamente 15 312,46 Mk. ' fo¬
rmst ein Ueberschnß von 1613,88 Mk. verbleibt . In ' den
weiteren Vorstand wählte man noch die Herren General-
snperintendent Oh ly . Geh. Medizinalrat v. Hake,  Kreis¬
arzt Sr . P i l f und die drei Chirurgen der Anstalt Dr
Ähren s ^ Dr . L e v y und Dr . Lossen.  Eine Anregung
von Dr . Meyer,  im Krankenhause ständig einen Assistenz¬
arzt zu stationieren , soll vom Vorstände erwogen werden.

^mi Cf>i^ encn  Ausschüsse statt , auch ist der Voranschlag
rur 1914/15 zu genehmigen und über verschiedene Anträge
zu beraten und zu beschließen. Es ist also ein recht viel-
fettiger Beratungsstoff zu bewältigen , der durch eingehende
Aussprache geklart u. festgestellt werden muß . Der Vorstand
blcket deshalb nm recht zahlreiche Beteiligung an der Ver¬
sammlung , wie an der Beratung und Erörterung der ver¬schiedenen Punkte.

Eine weithin vernehmbare Explosion verursachte gestern
nachmittag gegen 1s>4 Uhr bei den Anwohnern des D .rm-
bachtales ^ nnö der benachbarten Straßen einen nicht
geringen ^Schrecken . In dem Hause Dambachtal Nr . 1 be-
unoct .sich das Kolonialwaren - und Delikatcßgeschäft von

lc h,en̂zin -, Del - nnd Terpenkinvorrrte
rm Keller desjetben Hauses lagern hat . Unter diesen Vor-
raten kam es plötzlich zu einer Explosion , die die qesamten
Nachbarn Jerficteirett ließ . Glücklicherweise ist niemand
oabe , zu Schaden gekommen . Der sofort hinzugernfenen
Feuerwehr gelang es, den, Brand nach halbstündiqer Tätig,fett zu loichen.

Kurhaus , Theater , Vereine . Vorträge ustv.
^ Königliches Theater.  Heute wird der Richard
Strauß -Zukl 11s mri „Ariadne auf Naxos " beendet , und zwar
geht di - Oper , die nach dem Lustspiel „Bürger als Edel¬
mann zu ,vielen ist. zum elftenmal und im Ab. D in
Szene Die ^ Titelrolle der Oper singt Frl . Englerth , die
Zerbinctta ^ xrau Friedfeldt , die Dryade Frl . Haas , das
Echô Frl . Schmidt ; in den männlichen Hauptpartien sind'
oic Herren Eckard, Geisse-Winkel . Scherer und Schubert be-
Ichaftigtz Als Najade gastiert Frl . Lotte Bake vom König¬
lichen Theater in Kassel, als Brighella Herr Hermann
Schramm von, Frankfurter Opernhaus . In dem vorher¬
gehenden Molierschen Lustspiel gastiert Frau Olga Hey¬
decker rn der Rolle der Nicoline auf Engagement , während
in den weiteren Hauptrollen die Damen Bayrhammer (Do-
rinwne ) und Eichelsheim (Frau Jourdoin ) sowie die Herren
Andrlanv (Herr Jourdain ) und Schwab (Dorantes ) bc-ichastlgt Md . ’

Aus den Vororten.
Biebrich.

Dl^ nr Rasen , abs Adalhard und sein Bruder Verbot , der
v°Jfon zu Haiger , die Feier störten , Rugger den Adalhard
kx/O'undet und Wtzzelins Urteil über Walada und Rugger
Sr-u Würdigung findet . Selbst die Friedensworte des
dx. z ^ Dekans des Rurelkapitels zu Haiger , Diethelm,
öis» r n ungchört . Da ertönen Fanfaren ! Der Erz-
ŝ rsOf von Trier (Eberhard ) und der Bischof von Wo„rms
104s°.y>' erscheinen zum Fest der Ktrchenweihe am 28. April

foIöt  König Heinrich III ., auf der Kriegsfahrt
grjs-'j aen ungetreuen Gottfried von Niedcrlothrinqen be-

Sur rechten Zeit , um Frieden zu stiften und die
tzerTJ,m e SU lösen. — Dem Verfasser Spielmann,  wel-
Sts S Proben unter der Regie des Schauspielers C l v-
^tgzF/ ^ sbaden , des Lehrers H e r t l i n q-Haiqer und
Woh'uerorünetenvorstehers Aug . Weyel  teilweise bei-
^efful ' der große Wurf auch in Haiger wieder einmal
"-Üe? . gelungen . Wir gratulieren herzlich ! In der Titel¬
st) i , 1 “ «inen vortrefflichen , stimmgewaltigen B
Bj .P Person des Berufsschauspielers Rudolf HelnISn ~ Ö e tt vorn .0 'nfifpntpr .w, .. ; ,

Bogt
Vierers mnooif Helmut

M .^ gen  vom Koblenzer Stadttheater . Und die übrigen
!4r,» °' gerer Bürger und Bürgerninen , wie stellten sie alle

. . r nur die Hauptdar-
ihkk» . - - « « . »vumn,
iteir.I. «Mann " ! Wir können lobend^Uer uuu 1 tu - - kFlv vltHVWUls,
Z-iz ." wähnen und nennen Frl . Hertlinq (Waläda ) Frl.
^ °9er a ngard ). Frl . Metzler (Lintberga ), die Primaner
r̂ d G-^ ,Eneider und Schramm lals Rugger . Advihard
?»rd .Lrootj ferner Förster Krumm 1Heinrich III .), Eber-
Sftnr is - Thielmann ), Arnold iG . Schleifenbaum ), Tict-

iK. Daubig ), Meginwart (W. Wengenroth ).

3t? eite « Tage der Jahrtausendfeier wurde am
£ ’rnc  Festsitzung auf dem Stadthaus abachalten,

Mter S^ oerpräfident Hengstenberg beiwohnte . Burger-
ft 6e’Le*^ aug "hie " den Kronenorden vierter Klasse.

°^ dc p'Mirgte dann die Altertumsausstellunq . Um 10Uhr
das ^ e Gedenktafel  enthüllt , die zur Erinnerung

u 'j 'ie I.oum  un der alten Kirche angebracht n' vrden
dj° Zi ein Bild der Stadt Haiger aus der Geaenwart

.- Iti,.. . Siiidnisse von Konrad I . und Wilhelm n . Umiltzr z, Adnisse von Konrad I . und WUliel
D » «echzog der historische Festzug  die 2

dI- ’« *mJ 3 e-s lDillenbnrg ) arrangiert würde
traßen , der
n war ; erqi,. »rt uuimmcu woroen war ; er

ff,® Haia „g °Sig Einzelnummern ein farbenprächtiges Bild
reichbewegter Vergangenheit . Später dvrch-

«ibk inrid » k tausend Gäste die Straßen der Stadt . Mit
Dbern ^ -EEssessen mit 230 Personen statt , an dem

,, "gdent -Hengstenberg und Domdekan Hilpisch
liitmiL 9 teunahmen . Am Nachmittag wurde das Fest-

«l^ ahrtn , - " bsswal aufaeführt . Morgen , am lei-.tev Taac
ei»A„ 'Endfeier , wird der neue städtische Lote l-

"uewerht und y - ' -Festspiel noch einmal aufgeführt.

Jnftizpersonalie « . Die Amtsrichter Dr Schreiber
m Katzenelnvoaen . Dr . Mannes in Höchst und Car-
n u t h, in Wiesbaden sind zu Amtsgerichtsräten ernannt.
,, Die dies,übrige Generalversammlung des Vereins
Raßaitischer Land - und Forstwirte soll am Montag , den 7.
und ^Dienstag , den 8. September , in Haiger stattfinden.
... Ter evangelische Kirchengesangverein für den 80 «°
h/ , bezirk Wiesbaden feiert sein diesjähriges , das
-8.- Jahresfest am kommenden Samstag nnd Sonntag , °o
und 21. Juni , in Erbenheim.  Die Festordnung ist fol¬
gende : Am Samstag , abends 6 Uhr , findet im „Taunus"
die Hauptversammlung statt , der sich um 8 Uhr abends eine
Begrußungsversammlung im „Frankfurter Hof" anschließt.
Für Sonntag Bormittag , 11 Uhr , ist eine Hauptprobe in
der Kirche ovraeseben . Der Festaottesdienst isi ans 2y,  Uhr
nachmittags festgesetzt worden . Tic Festpredtgt wird ' Gene¬
ralsuperintendent O h ly halten . Den Schluß des Jahres-
festes bilden zwei um i x/2 Uhr beqinnende Nachversamm-
lungen in den Sälen „Zum Löwen " und „Zum Adler"

Gesuchte Personen . Vom Amtsaericht bezw. AmtS-
auwalt Wiesbaden werden Aufenthaltsermittelungen über
solgende Personen angestellt : Krooshof,  Jan Hendrik
Kaufmann , geb. 25. 2. 1879 zu Teventer , Holland , zuleni
wohnhaft Mülheim (Ruhr ). I u n a. Ludwig , geb. 4. i
1893 zu Wiesbaden , zuletzt wohnhaft Wiesbaden . Rrum-
m e r h 0 f f, gen. Bronski , Botbo . Schauspieler , aeb as,
1887 zu Hannover . Fritz , Wilhelm , Taglöhner, ' geb.'
9. 8. 1800 zu Todtnauberg (Schönau in Baden ), zuletzt
wohnhaft Biebrich . Schuch aröt,  Maria , Bücheroer-
käuferin , geh. 10. 12. 1895 zu Elberfeld , zuletzt wohnhaft
Frankfurt a. Bö Folgende Personen , deren Aufenthalt
unbekannt ist, sind rechtskräftig verurteilt ; die Staats¬
anwaltschaft bezw. das Amtsgericht Wiesbaden ersucht, die
Strafen zu vvüstrecken: Müller,  Adolf , geb. 29. 3. 1893
zu Sulzbach , Kreis Höchst a. M ., zuletzt wohnhaft Wies¬
baden , 300 Pf . oder 60 Tage Gefängnis weoen Verletzung
der Wehrpflicht . Müller,  Karl Friedrich , geb. 22. 9. 1891
SU Oppenheim , zuletzt wohnhaft Medenbach , 300 M .' oder
60 Tage Gefängnis wegen Verletzung der Wehrpflicht
Zimmer mann,  Hermann , geh. 8. 7. 1884 zu Donnöorft
5 M . oder 1 Tag Haft . Schmidt,  Josef , Pflasterer , geh.
V- 8- 1895  zu Uebernach, zuletzt wohnhaft Biebrich a. Rh,
wtziger (vermuteter ) Aufenthalt : Wandsdorf in Oester¬
reich, I M . Geldstrafe oder 1 Tag Haft , wegen Straßen-
polizeiübcrtretung . L 0 tz, Wilhelm , Taglöhner , geb. 25. 10.
1893 zu Wiesbaden , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , wegen
groben Unfugs:

Kommentar überflüssig . Bor der zweiten Zivil¬
kammer des Wiesbadener Landgerichts standen gestern 11
Eh e'cheidvngst crm ine an.

Kausmänuischrr Verein . Die diesjährige ordentliche
Mitgftederveriammlung findet , wie bereits durch Anzeigen
bekannt gemacht. Mittwoch , den . 24. Juni , abends 9 Uhr,
im Probesaal der Wartburg statt . In derselben wird über
das erste Geschäftsjahr nach Vereinigung der früheren drei
kaufmännischen Vereine ein eingehender Bericht erstattet,
ferner die Rechnungsablaoe des Schatzmeisters und der
Bericht  der Rechnungsprüfer entgegengenommen , sowie
dem Vorstand Entlastung erteilt werden . Außer der Er-
gänzungswahl für den Vorstand finden noch Wahlen für

Siegreiche Sänger . Die G e s a n g s a b t e i l u n g des
Beamtenvereins der Wiesbadener Straßen¬
bahn  B 1ê b r i ch- W i e sb a ü e n , die unter der Leitung
des Herrn Steinmetz steht, errang am Sonntag auf dem
krciangswettstreit in Eschbach in der Abteilung für noch
"E preisgekrönte Sänger sehr gute Erfolge , und zwar im
Klaffen,ingen den 1.  Klaffenprxis . im Ehrcnsingen den^
1. Ehrenpreis und im höchsten Ehrensingen den 4. Fürsten-
prcis und Diplome . Ferner wurde dem Verein ans Grün¬
der erreichten Punktzahl der 4. Diriqentenprcis zugc-
Iprochen. Dr« Sänger wurden bei ihrer Rückkehr am Sonn-
tn9 Abend 8% Uhr am Bahnhof Biebrich -Ost abaeholt und
in festlichem Zuge nach dem Vereinslokal „Zur Insel " ge-
ivur ' erstmaligen Erfolge entsprechend gefeiert
„ Ordensverleihung . Die Großherzogin von

e mb  u r g, Herzogin zu Nassau , hat anläßlich ihres
Ul. Geburtstages dem Beigeordneten K r a n z b ü h l e r das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Krone des Militär - und
Jivilverdienstordcns Adolfs von Nassau , dem Sta >>ti-echner
-Heinrich Kuthe  das Goldene Berdienstkreuz desselben
'̂ " ens und den Polizeiscrgeanten Heinrich Schmidt
nnd Karl Lauer  die Silberne Medaille desselben Ordensverliehen.

! Erbenheinr.
Ans der stNemeindevertretung . In der Sitzung der

Gemeindevertretung am Sonntag wurden die Ueber-
ichrertungen der einzelnen Titel des Voranschlags für 1913
»ei Gemernderechnung in Ausgaben mit 31 726 M . ae-
iiehmlgt . Zur Prüfung der Gemeinderechnungen vom
Etatjahr 1913 ivlirden die Vertreter PH. Fischer , Joh . Hch
^Eiten um , Er . Myrten gewählt . Der Antrag des G.-V.
Er . Merten , die Jahresrechnung im Druck erscheinen zu
lassen und ledem G.-V. zuzustellen , wird mit 13 gegen 6
Stimmen abgelehnt . - Ein Gesuch des Bäckermeisters M
-aeeyt und Genossen «verschiedener Gemerbetreibenöer ) um
Ermäßigung der Gebühr für elektrische Kraft wird einstnn-
mia abgelehnt . — Ans ein Gesuch des Haus - und Grund-
bentzcevereins hier um Beseitigung der Gräben rechts und
lwcks vor den Anliegen der Wiesbadener Straße , soll vor-

Landesbnurat Rücksprache genommen werden.
■TA'N, Antrag des Arbcitervertreters Stautzenberger wird
der Arbeiter Hch. P . Göbel zwei Tage in der Woche in der
«üemeinde beschäftigt und die beiden Handarbeitslehrerin¬
nen zur Krankenkasse angemeldet , mit dem gesetzlich festge-
legten Anteil des Beitrags . — Auf ein Schreiben des Land¬
rats um Verwendung eines anderen Bindemittels als des
icither üblichen Drahtes zum Binden der Holzwellen im
Walde wird beschlossen, den Draht vorläufig weiter zu be¬
nutzen , bis ein anderes billiges und geeignetes Binde-
mfttel gefunden ist., — Zu dem Erwerb eines Grundstücks
von der Witwe Gricsch zum Preise von 225 M . gibt die Ver¬
tretung ihre Zustimmung . — Die ' Abänderung der s? 4
und 12 der Marktordnung betreffs der Ferkelmärkte , 'be¬
treffend die Zulassung der Händler und die Strafbestim¬
mungen , wird vertragt , bis nähere Erkundigungen einqe-
zogen sind. — Auf ein Schreiben des Magistrats Wies-
b a ü..e n wegen Austauschs von Feldwegen an der Renn¬
bahn wird beschlossen, an den geforderten Preis festzuhal¬
ten . Bürgermeister Merten wird beauftragt , auf dieser
Basis mit dem Magistrat weiter zu verhandeln.

und Nachbargebiete.
Gewitterschäden in Nheinhessen.

, Unter den letzten Gewittern hatte das rheinhessischk
Hinterland , insbesondere die Gegend von Wörrstadt , Arms¬
heim, Eichloch und . Sulzheiw sehr zu leiden . Der durch
das Unwetter angerichtete Schaden ist durchweg sehr groß
Die Gewitter waren von wolkenbruchartigen Nteder-
schlägen -begleitet , die stundenlang anhielten . Das Regen¬
wasser staute sich und drohte alles zu überschwemmen . Ver¬
schiedentlich mußten die Feuerwehren alarmiert werden
In den Kellern war das Wasser eingedrungen und
schwemmte die Weinfässer weg. In den Ställen reichte die
Flut an Stellen , wo sie nicht schnell ablaufcn konnte , den
Tieren bis an den Hals , so daß das Vieh nur mit großer
Mühe gerettet werde » konnte . In Wörrstadt stürzte ein
Schlippen und ein Tanzsaal zusammen . Wenn gerade
Wörrstadt nvch größeren Schaden erlitten hat , so ist das
aus die höhere Lage des Ortes zurttckzuführen . Durch die
Gewalt des sich überall stauenden Wassers wurde auf der
Strecke Wörrstadt -Armsheim der Bahndamm auf eine
Länge von 20 Metern vom Basier fvrtgespült . Die Bahn¬
verbindung hat dadurch eine größere Unterbrechung er¬
litten . In den tiefer gelegenen Orten liegt viel Kleinvieh
das nicht gerettet werden konnte , verendet im znrttckge-
bliebenen Schlamm . Alles zusammengenommen ist der
Schaden sehr bedeutend und läßt sich augenblicklich zahlen --
mäßig noch nicht feststellen.
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« - S - VMMZ-Telephonmast, zersplitterte ihn und m« den Draht yerao
Auch mehrmalige Einschläge in den Rhein wurden

°^acĥ t-Oestrich, 13. Inn, . Feuerwehrfest . Gestern
feierte die hiesige freiwillige N euer  w eh ~
Beteili-aunq von dreißig auswärtigen lehren lyr .
Mngsfestz Am Samstag Abend fand in der am Rhem er-
richteten, 3000 Personen fassenden Festhalle ein Kom -
statt bei dem an 40 Kameraden die zehn,ahrtge Dienstitz
verliehen wurde. Die allgemeinen Uebungen wurden am
Sonntag Mittag um 2 Uhr abgehalten, wonach sich ern fu st
zig Vereine zählender Festzug nach, dem Festplatz begab-Der Andrang der Festgäste war außerordentlich groß.

a L WÜ & 'SfJS . ’Sf L SdZZ  Ä

StSÄÄSSSchloß Friedrichshof aus Mit der dortigen -chlotzherrichaft
der Großherzoqin - Mutter von Luxemburg ant ce
hiesigen Schlosse einen Besuch ab und nahm am Diner teil.
- Der Streit um die e l e kt r i , che Bahn  nimmt
hier immer mehr zu. Herr Hünninghaus m Frankfurt hateine Schrift für , und Stadtverordneter Eduard KNYler vier
eine solche dagegen herausgegeben. Inzwilchen wird mi
der Absteckung der Bahnstrecke in den Gemarkungen der be¬
teiligten Gemeinden fortgefahrcn.

j_ Vom Fuchstanz, 14. Juni . Aus der Suche nach
d e n B r a n d sti f t e r n. Bisher hat man noch keine Spur
davon, wer die Täter waren, welche in der Dienstag -Nacht
die beiden Kaffeehütten in Brand setzten Mein man
nimmt mit Bestimmtheit an, daß es jette d r et ®' «
Br c dic i waren, die im Vorjahre die Hütten ausplunder-
ten und bei ihrer Verhaftung erklärten, wenn sie wieder
rei wären kämen sie wieder. Da in derselben Nacht auch
n einer einzelstehenden Billa bei Falkenstein ein Einbruch
äorkam und ein weiterer in der Falkensteiner Muhle ver¬
ludst wurde, wird sich der Verdacht auf iene drei Burschen

§ « . si . m . i . . . t « . » «» WM
Bei leinen Eltern der 12 Jahre alte, , schuler Johann
Klein  aus Limburg. Seine Absicht, ^ h das Leben zu
nehmen, um nicht vor dem hiesigen Schöffengerichter-
scheinen zu müssen, hat er demnach nicht ausgeführt.

X Linier (Kr. Limburg), 14. Juni . Turnhallen-
tveihe  Heute wurde im Bei 'ein von ungefähr einem
Dutzend Brudervereine die neue Turnhalle eingewetht.
Die Festrede hielt Lehrer Nickel, während Rektor Obenaus
aus Limburg im Interesse des Bundes für Jugendpflege
zu den Versammelten sprach. Das Gebäude gegenüber der
Schule präsentiert sich bei einer Abmessung vort 21X18
Meter als ein einstöckiger solider Backstembau und ist mit
gewölbten grauen Ziegeln gedeckt. Auch dre Schuljugend
darf die Halle und den sich weit ausdehnenden Tummel¬
platz mitbenutzen. Das ist im Interesse der Erstarkung
von Jungdeutschland besonders dankbar zu begrüßen

vr Frankfurt , 13. Juni . G r o ß sta d t e l en d. Die von
Bk'- mit ihrem Sohne nach Berlin  gezogene ehemalige
Frau eines Großindustriellen,, Marie S ch war t imwurde
dort in einer ärmlichen Mansarde aufgefunden. Die s,ev
ziaiähriae Frau war nur halb bekleidet, kaum mit Lumpen
zu gedeckt. Ihr Sohn , der wochenlang keine, ordentliche

Nahrung zu sich genommen hatte und sich bei f6I” -Mutter
a, «irrt hat den Verstand verloren . Die Nachbarschaft
wurde erst aufmerksam durch die irren Reden, die der Soh
führte, alö sie in einem Geschäfte um Milch bettelten. ,

m. St . Goar , 13. Juni . B e r g r u t sch. In der Nahe
von hier war infolge der vielen Niederschläge ern Berg¬
rutsch erfolgt. Nachdem die Aufräumungsarbetten schon fast
beendet waren, setzte sich das Gestein nochmals in Bewegung
und es erfolgte ein abermaliger Bergrutsch. Der kurz dar¬
auf durchfahrende Eilzug Köln-Kreuznach konnte glück¬
licherweise noch zur rechten Zeit zum Stehen aebracht wer^
den Der Zua fuhr zurück und wurde auf das Talglcis um¬
geleitet. Mit einer größeren Verspätung konnte er dann
sein^Zk ^ erre 'ch g<un. u s j e t Suche nach Ein¬
brechern.  Auf die Ergreifung von Einbrechern,  die
in der verflossenen Nacht in Köln einen Einbruch m das
Goldwarengeschäft von Heinrich Ammon ,n der Breite-
straße verübten und für 30 000 Mark goldene Uhren, Ke
len. Broschen, Ringe und Brillanten raubten , und o00 0
Mark Belohnung  ausgesetzt worden.

SÄSfti 'SSS * «
' U Vvn ' chncm R^ bü̂ ch geraubt? Mnu meldet uns aus
Wien  Seit , vierzehn Tagen w» d n Wg

Sä ÄÄ Syt » SÄ r
denkst 8ft«m 9cSeetbe8et®etW» i«5ena des Fna ^ n bemerkte

©aunt »c Einbrecher in Paris verhaftet,
-kwei Deutsche namens Emil Wirthig und Hugo Adam

SSffiÄÄÄÄSw L«°» »«rte«»««». »»
stohlene Beute forttransportieren zu können.

Graphologischer Briefkasten.
... . _ U- #*«nn 90 teilen fl

berechenbar resv. rätselhaft

Vermischtes.
Das Unwetter in Paris.

Das gestrige Gewitter hat im ganzen Westen von Paris
ungeheuren Schaden angerichtet. In der Gegend der
Champs Elnsees sind die meisten Keller unter Waßer gesetzt
worden. Es sind zahlreiche Bodensenbungen entitanden.
Namentlich drei von diesen hatten schwere Folgen . 4,ce erste
entstand wie schon kurz gemeldet, vor dem Boulevard
Haüßmann vor dem Warenhause Printemps und ist un-
aesühr 10 Meter breit und 20 Meter tief. Es wurde dabei
zunächst niemand verletzt, dagegen entstand unter der Meu-
r^ enmenae die bei der Absperrung weilte, etne Panik , als
plötzlich unter ungeheurem Getöse aus ^en Burgerskigen
Stichflammen in 30 Meter Höhe emporichlugen. Dtek
Flammen waren durch das Platzen der Gasleitungen ver¬
ursacht worden. Bei der Panik wurden zahlreiche Per-
tonen verletzt An der Place St . Augustin verschwand em
Parameter in einer Erdöffnung. Eine Dame, h' e sich m
dem Auto befand, und der Chauffeur konnten nur als
Zeichen geborgen werden. Vor der Kirche ^ t. Philippe du
Noule entstand ein Loch von 40 Meter Lange und 10 Mete
Breite Mehrere Personen, die sich vor dem Wolkenbruch
unter das Vordach eines Casss geflüchtet hatten, wurden tu
die Tiefe gezogen. Berichten von Augenzeugen zufolgeiriTC»*, fünf MenIchen ln dem Abgruno per
sch munden  sein . In dem Augenblick, als sich das Un¬
glück ereignete, verließ eine Anzahl Kinder die Kirche.
Zwei derselben werden seitdem vermißt. Es rst sehr wohlwöalich daß die Zahl der Opfer bedeutend großer ist, als
man bisher angenommen Hatz Bor St . BBlftoe du Ronle
bat man die Opfer noch nicht bergen können, da der Boden
immer einzustürzen droht und außerdem die Kanali,ations-
rabre geplatzt sind und das Master unterirdisch ungeheuer
starke Strömung erzeugt. Zwei Häuser mußten geräumt
werden, da sie einzustürzen drohen.

Kurze Nachrichten.
Schweres Autounglück. Ein schweres Autounglück hat

orfi in der Gartenstadt Frohnau bet Berlin ereignet. Cm
mit 3 Personen besetztes Auto fuhr gegen einen Cyans,ee-
Ben berausaeschleudert und dabei der Automobityanoter
Boat getötet Drei Personen erlitten lebensgefährliche
orTitt fonitic sich am Steuerrade testhalten.
c v)laHÖßttfaU aus einen Kajsenboien. In Klagensur

g,i “Säas

StaatssekretSrv. Zogow aui llrlauö
Aus Berlin  meldet mau. daß Staatssekretär vou

Jagow einen dreiwöchentlichenUrlaub angetreten habe.
Gras von Lchwerin-LSwitz erkrankt.

Der Präsident des Abgeordnetenhauses, Graf v. schwe-
rin -Löwitz, ist nicht unbedenklich erkrankt.

Wie man weiter aus Berlin berichtet, ist m dem Be¬
finden des erkrankten Präsidenten des Abgeordnetenhauies.
Grafen v. Schwerin-Löwitz, nachts eine leichte Beiktung
eingetrcten. Das Fieber hat nachgelassen, auch die schmer¬
zen sind nicht mehr so stark.

Sechs Personen ertrunken.
Wie die „Elbinger Zeitung- meldet, ereignete sich auf

der Elbing ein schweres Bootsunglück, dem ,echs Personen
zum Opfer fielen. Das Unglück entstand beim Wechseln
der Rudersitze, wobei das Boot nmkipvte.

Die Berhastung eines Deutschen in Toni.
Zu der Festnahme eines Deutschen in Toul , der ak

Zeichner bei der Verwaltung des Pionier - und Jngenieur-
wesetis tätig war , bringen heute die Pariser Morgenblätter
ein- Fülle von Einzelheiten. Es handelt sich um den deut¬
schen Untertan Emil Pitz,  der in Parts von deutzchen
Eltern geboren wurde. Anläßlich einer Zeugenvernehmung
kam feine wahre Nationalität ans Tageslicht Da keinerlei
Beweise Vorlagen, die ihn der Spionage uberführen kön¬
nen. mutzte er wieder in Freiheit  ge,etzt werden doch
wurd- über ihn eine Polizeistrafe wegen Zuwiderhandlung
gegen die Vorschrift über die Fremdenanmeldung verhängt.

Bankkrach ln ver Schweiz.
Aus Genf  meldet man : Die Kassen der schweizerftchen

KantonalSanken haben eine weitere Erschütterung erfah¬
ren In Uri gehen Gerüchte von einem finanziellen 3
sammenbruch der dortigen Kantonalsparkasse, die in letzter
Zeit große Verluste infolge verfehlter Spekulationen unc
ungünstiger Kapitalanlagen zu leiden hatte. Die Finanz¬
lage des Instituts gilt als vollkommen erschüttert. Ein
Direktor der Bank, ein Württemberger Eens Neudorf-
fer, dem man die Schuld an der Krise zuschiebt, ist bere ts
in Haft genommen worden. Ans die Kunde von dieser
Festnahme erfolgte ein allgemeiner Run auf die Kasten
der Bank. Da das Unternehmen vom Staate garantiert im
so hat dieser das Defizit zu decken. Man fürchtet aber, daß
der Staat , um den Verpflichtungen Nachkommen ru könne
gezwungen sein wird, erhebliche Steuerzuschlage durchzu¬
führen. „ ,,M französische Anleihe.

Aus Paris  meldet man: Der neue Finanzmmtster
Rouletts . der bereits im alten Kabinett Doumergne ver¬
treten war . wird in dem morgen stattfindenden Ministerrat
cndgilttge Vorschläge über die neu? französische Anle h
machen. Rach Verlesung der ministeriellen Erklärung
durch Herrn Viviani in der heutigen Kammcisthung. d e
wahrscheinlich ein Vertrauensvotum für das neue Kabinetz
erbringen wird, wird jener vor der Kammer das Anlerh -
Projekt entwickeln. Von einem Zinsfuß von 4 Prozent
der Minister abgekommenund hat sich für emc 3j .prozc.i-
tige Anleihe, rückzahlbar in 28 Jahren , entschieden. , .n
dem morgigen Ministerrat wird die Hohe dftr Anleihê fest¬
gesetzt werden. Man spricht nicht mehr von 800 Millionen
sondern von 1600 Millionen Franks , fügt aber hinzu, daß
dieser Betrag die augenblicklichenBedur,niste bet wet em
übersteigt. Der Finanzminister wird für dieses 4ro,e
die Dringlidikeit beantragen, damit sid, die Kammer un
der Senat noch vor dem 23. Juni darüber schlüssig werden
können. Die Emissionsanleihe soll zwischen dem 6. und 1-
Juli erfolgen. m kaltgestellter General.

Rom wird gedrahtet: Auf Vorschlag des Kriegs-
ministcrs wurde der General Luigi Agliardi vom Mi-
nisterrat zur Disposition gestellt.

Dtoljenöec Eisenbahnerausstand in Italien.
Ans Mailand  drahtet man: Eine Versammlung

von 3000 Eisenbahnern in Bologna beschloß, die energische
Fortführung des Ansstandes, erklärte das in Ancona rest-
dierende Nationale Eisenbahnerkomitee für abge,etzt, un
ernannte ein neues Komitee. Dieses erließ eincn̂ Aufruf
an alle Eisenbahner Italiens , in dem diese zur Fortfn )-
rung des AuSstandes aufgcfordcrt werden.

Ein Floß zerschellt.
Aus Lemberg  meldet man: Ein mit sieben Fischern

besetztes Floß zerschellte auf dem Czeromoszflutz an einem
>Brückcnpfciler, wobei zwei Fischer sofort getötet wurden,
I während zwei schwer und zwei andere lerch. verletzt wur-

den. Tie Verwundeten konnten gerettet werden,

MM 8 MZMMinist' mit dem Dasein abzufmden. Halt NM mau oei
Nebenftchen auf und weiß ihren Verstand zu gebrauchen.

Else. Eckte Evas-Tod,ter in Punkto Ihres leickt beMving-

gÄ -SKSÄil
füt Sie ' - Lebhaft, gesvräckita. redegewandt . Die Zunge gebtipidit mal durch Von Natur heiter, doch„kann eme Klei

Hand in Hand.v III •yuuu. .
atnlaub 3816 Keine Allsnahmenatur. ftin uußergewonn-

lich bedeutender, origineller Mensch "ber ein wertvoller.̂ bar-

siliiäSKfl

Frau Marie Polchau ,u Frankfurt a. M.. Beetbovenktr. 7.

ttursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 13. Juni.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung P"

100 Kilogramm bahnftei hier.
Weizen , Pfalz, neu 21.25

„ norddeutscher nn„ russ.Azima
Ulka

„ ftlka Azow
„ Taganrog„ nordruss.
„ Donau
„ Abl. Manit . III

22.00
00.00—00.00
22 60—23.35
22.25—22.75
22 50—23.00
00.00—00.00
22.75 - 23 .00
22 75—22.00
23.20 - 00 .00
00.00—00.00

8?ed Winter II 00Z0-o 0.00
Western II 00  00 - 00 .00
Kansas II Chic- 22.50- 23.25
Cansasll Golf 23 .00- 00.00
La Plata , 22.50 —23.00
Californlier 23.40 - 00 .00
Walla Walla 00.00 - 00.00

Kernen,
Roggen , vsälz.

russischer

Roggen , nordd.
Gerste , badische

.. Pfälzer
Futtergerste
Hafer , bad.
„ nordd.
„ russischer

La Plata,
amr- Clipp-

00.00- 00.00
16.75 —18-2^
17.75 - 18.50
14.75—00.00
1».25 - 19.00
00.00—00.00
19.00- 1S.S0
18.00- I8.2o
00.00- 00.00

Weizenmehl | -

00.00- 00.00
18.25 - 18.50 j00.00—00.00 1

Nr . 00 0
33.25 32.25

Roggenmehl Nr- 01 26.75 1) 24.25.

„ amr. tLtipp. vv-v"  .

Sg=gÜ-s,r « szä
Kohlreps,uorddtfch.00.00 00.
Wicken 00.00- 00.0"
Rotklee, italienisch. 080- 000

.. nordiranz. 000- 000
„ luz. italien. 000- 000

Vrov. 000 00 ,

Esparsette ^ W00 - 0^28.75 27̂ T

WeHerb erichh
Ainans Cie.

.anggasse 31 _ Taunusstr 16.
«pMinttst f. Ancongl ""11'.

vom  der Wcttcrdicnststette Wcilvurst- .ft
Sm «.

IIU/UIUV*" - .
Voraussichtlich - Witterung für 17. I «■

Zeitweise wolkig und vielorts Gewitter , em wen
viiederschlagsl 'ölic irrt gestern : . . - ,

Weilburg
Feldberg
Neuktrch
Marburg

Trier .
Witzenhausen -
Schwarzenborn.
Kassel

Ulck und, Verla«^Direktion"' S eb. R i e dn ert in Vföu

m metiame- uuu £ -v
^ ärl W erner.  Sämtlich m Wiesb ad^ ,^

ZM- ES wird gebeten. Briese nur an die
nicht an die Redakteure persönlich z« tx&te *'

\̂ ufeK ß
^rd bae^nS. Störun| eneine altbewahrte, lei^verdauliche
genommene lianr«

%
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Gericht und Rechtsprechung.
X Weinpantscher. Mainz, 16. Juni . Bor der hiesigen

Strafkammer  hatte sich heute der wegen Wemsalschung
vorbestrafte vierzigjährige Weinhändler Josef H.. aus
Bodenheim  wegen Weinfälschung, Betrugt und _saliche
Bücherführung, und der vorbestrafte Lreiunüfunfztgiahrige
Weinkommissionär Moses G- aus Kreuznach  wegen
Beihilfe zur Weinsälschung zu verantworten . H., der öfters
bis zu 200 Stück Wein in seinem Keller lagern hatte,
überstreckte  die Weine durch Zuckerwasser und letzte
ihnen noch Birnenweine  zu . Autzeröem verkaufte er
an drei Firmen in Rüdesheim, Neustadt a. ö. H. und Worms
1911er „Naturwein ". Das waren aber 1912er Werne, d,e
er verschnitten und verzuckert hatte, Hter wurde der Be¬
trug angenommen. Die Birnenweine bezog H. von dem G.:
er ließ aber die Obstweine nicht an sich, sondern an erne
Deckadresse, seinem Fuhrmann in Bodenherm,. gehen! sie
waren stets als „Wein" deklariert. Der Angeklagte besaß
sogar die Dreistigkeit, noch während der Boruntersuchung
gegen ihn mehrere Stück Obstweine zu beziehen. Achtzehn
Stück „Wein" wurden bei ihm beschlagnahmt, die sämtlich
überstreckt, verzuckert und durch Zusatz von Vtrnenwemen
verfälscht waren . Sechs Sachverständige wurden vernom¬
men. Einzelne Proben hatten jeden Geschmack von Wern
verloren, andere waren stark mit ^ uckerwasser überstreckt
und hatten den Beigeschmack von Obstweinen. H hatte dre
..Verbesserung" seiner „Weine" allein in ,einem Keller vor¬
genommen, die Küfer durften dabei nicht m den Keller.
Das Gericht verurteilte den H. zu lechs Monaten Gefäng¬
nis und 809 M. Geldstrafe, den G. zu drei Wochen Ge¬
fängnis und 500 M. Geldstrafe. Die Einziehung der acht¬
zehn Stück Wein wurde angeordnet. Wegen Fluchtverdachts
wurde H. sofort verhaftet.

Zur Hofheiwer Bluttat.
lieber die Untersuchung, die der GerichtSchemiker Dr.

Sieber, Frankfurt , an dem verhafteten Bäckergesellen
Philipp Flörich.  vorgenommen hat, wird im „Fr.
G.-A." noch folgendes mitgeteilt:

Zunächst hatte Flörsch an der rechten Halsseite eine
etwa zehn Zentimeter lange Wunde. Zur Erklärung gab
er an, daß er sich am Vormittag rasiert  und dabei ge¬
schnitten  habe . Das wurde ibm sofort als unrichtig
widerlegt, denn es war keine Schnittwunde, sondern eine
Kratzwnnde.  Außerdem war Flbi'sch gar nicht rasiert,
sondern hatte mindestens zwei bis drei Millimeter lange
Haare am Kinn. Weit wichtiger war aber die Feststellung,
daß der Beschuldigte nicht nur unter sämtlichen Finger-
Nageln, sondern auch an den Nagelwnrz-eln zahlreiche
Blutspuren  hatte . Diese will er alle vom Rasieren La-
vongetragen haben. Vor der Ankunft des Flörsch war
aber auch schon festgestellt worden, daß seine Arbeitsschnhe
auf den Sohlen dick mit Blut besudelt  waren.
Da der eine Schuh ein etwa talergrotzes Loch in der Sohle
hatte, mußte auch Blut an die Füße des Trägers der
Schuhe gekommen sein. Als man den Verdächtigen darauf¬
hin untersuchte, stellte cs sich auch heraus , daß an der Haut
der Fußsohle noch kleine Teilchen Blut klebten. Weiter
wurde durch den Gerichtschemiker sestgestellt, daß sich an der
rechte» Wade des Flörsch ein Streifen Blutes befand, der
wahrscheinlich dadurch entstanden ist, als sich der Täter mit
den noch blutigen Fingern die Arbeitskleidung von den
Beinen streifte. Alle diese Dinge vermochten den unter so
ichwerer Beschuldigung Stehenden nicht ans seiner
hiuh e zu bringen . Er leugnete nach w ie vor.
Alz er sich mehrfach widersprochen hatte und auf die Wider-
wrüche hingewiesen wurde, sagte er: „Sic machen mich ja
?l>nz durcheinander, ich weiß ja gar nicht mehr, was ich
wgen soll. Ich sage jetzt gar nichts meh  r ." Flörsch
wurde hierauf in andere Kleider gesteckt, um nach dem
»riedhof verbracht zu werden. Dabei machte man noch
fwei wichtige Entdeckungen. Sowohl an dem Hemd, als
?uch an dem Kragen wurden geringe Blntspuren gefunden,
we entstanden sind, als sich Flörsch den Kragen anknüpfte.

Flörsch vor seinen Opfern.
Da sich der Verdacht gegen Flörsch infolge dieser Fest-

wllungen verstärkt hatte, wurde er gefesselt, während er
»"her ohne Fesseln transvortiert wurde. Als er aus der
Uustüre trat , ging ein Sturm der Entrüstung durch die
Menschenmenge. Die Beamten waren nicht in der Lage,
** Leute zurückzuhalten. Da das Anto nur langsam rück-
^urts aus dem Hofe stoßen konnte, war es nicht zu ver-

m«5ÜWiesbadener Sport -Zeitung |
Pferdefport. 1

Zum Deutschen Derby wird aus Oesterreich-
Ungarn  außer dem Wiener Derbysieger Confusio-
n a r i u s, deffen Teilnahme bereits bestimmt feststeht,
wahrscheinlich auch Hrn. V. v. Mautner 's Saint
Christoph  entsandt werden. Der Llubar -Sohn hatte vor
dem Oesterreichischen Derby sich eine Hufprellung zuge¬
zogen und mutzte jenem daher fernbleiben, er arbeitet nun¬
mehr wieder regelmäßig und soll, wenn er im Training
befriedigt, die Reise nach Hamburg antreten . Mit Saint
Christoph kann Hrn. v. Mautner 's Stall Morphy für den
Jubilänmspreis und das Renard -Rennen , sowie Irving
für letzteres und das Große Hamburger Handicap bereit¬
stellen.

Dolomit soll, wie uns aus Hannover  telegraphiert
wird, jetzt nach seinem Siege im Jubiläums -Preis von
Hannover einige Tage Ruhe erhalten und erst wieder im
Jubiläums -Preis zu Hambnrg-Horn herauskommen, wo er
seine Klaffe gegen französische Pferde erhärten nrutz. Der
Ard Patrick-Sohn bleibt also dem Preis der Stadt
Hannover am Dienstag fern.

KutornobU- u. Radfport.
Motorrad -Fernsahrt . Bei der am Sonntag stattge¬

fundenen Fernfahrt , Düsseldorf - Frankfurt,  ge¬
lang es unseren Wiesbadener Motorradfahrern , ganz her¬
vorragende Resultate zu erzielen. Herr Heinrich Käthe
fuhr auf 4 PS. Wanderer in der mittleren Klaffe die 209
Kilometer lange Strecke in nur 3 Stunden 3 Minuten . In
der schwereren Klasse gelang es Herrn Hans Kreisel
trotz zweimaligen Reifendefekts, die zweitbeste Zeit auf
7,6 PS. Indian zu erreichen. An der Fahrt beteiligten sich
44 Fahrer . Die Strecke führte über Köln, Siegburg , Alten¬
kirchen, Limburg, Esch, Königstein. Auf den bergigen und
kurvenreichen Straßen werden große Anforderungen an
Fahrer und Maschine gestellt.

turnen.3

aus dem Hofe stoßen konnte, war es nicht zu ver
^ » en. daß Flörsch einige Hiebe wegbekam,
z,'" der Fahrt zum Friedhof wiederholten sich die Dro¬
psen und Angriffe. Der Friedhof selbst war abgesperrt,

waren die Friedhofsmauern von den Einwohnern be-
Auf die Zurufe der erregten Bevölkerung hatte er

* ein verächtliches Lächeln. Nachdem auch die Staats¬
auf dem Friedhof eingetroffen war , wurde

... „„s Leichenhaus geführt. Dort lag der er-
Back auf dem Seziertisch vollständig schwarz ver¬

pönt , sehen Sie sich an, was Sie geschafft haben",

an», cin we:

Erdete

h. Schierstein, 15. Juni . Gestern fand in der hiesigen
Turnhalle das Neben der Vorturner für die Wettübungen
zu dem am 6. Juli hier stattfindenden Gauturnfest  des
Turngaues Südnaffau statt. Es werden etwa 50 Vereine
zum Vereinswetturnen und 280 Turner zum Einzelwett¬
kampf antreten . Außerdem werden am Nachmittag die
Frauen - und Männerabteilungen des Gaues gemeinschaft¬
liche Hebungen vorsühren. Das Wettschwimmen ist auf
den Gaufestvortag, Samstag nachmittag, verlegt.

4- Diez, 14. Juni . Heute fanden hier die Ausschei¬
dungsspiele im Faustball, Schlagball, Schleuderball und
Tambnrinball um die Kreis-BezirkSmeisterschaft des 6.
Kreis-Spielbezirks , der die Turngaue Lahn-Dill, Aar,
Rhein-Mosel und Untermosel umfaßt, statt. Die Spiele
litten etwas unter der ungünstigen Witterung und zogen
sich deshalb bis zum Abend hin. Ein scharfer Kampf ent¬
spann sich um die Meisterschaft im F a u stb a l l sp i e l.
Es standen sich hier die Gaumeistermannschaften aus
Bendorf , Koblenz-Lützel, Hahnstätten und Herborn gegen¬
über. Koblenz-Lützel schlug Bendorf 85:78, Herborn schlug
Hahnstätten 88:74, das Spiel Bendorf-Hahnstätten mußte
wegen Gewitterregens unterbrochen werden. Hahnstätten

»uur IIUUI 04  miHUlCU o
wieder beginnen sollte, verzichtete Bendorf, angeblich weil
ein Mitspieler , der sich in der vorigen Woche verletzt hatte,
ausscheiöen mutzte. Der interessanteste Kampf entspann sich

zwischen Herborn und Koblenz-Lützel. Anfänglich war
Herborn im Vorteil , die Koblenzer holten aber in dev
zweiten Halbzeit schön ans, so daß das Spiel unentschieden
84:84 endete. Um eine Entscheidung herbeizuführen, wurde
noch 20 Minuten , weitergespielt, wobei Herborn  mit

87:84 Bällen siegte. Das Spiel um die Bezirks-Meister¬
schaft in Klaffe II im Faustballspiel brachte den Steg der
2. Mannschaft von Koblenz - Lützel  sNntermoselj über
Heddersdorf sGau Rhein-Mosel) mit 61:54. Im Tam-
bonrtnball spiel  traten sich Koblenz-Lützel und
Grenzhausen geaennber. Grenzhausen war im vorigen
Jahre beim Spielen um die Ganmeisterschaftnach Anders
nach an die zweite Stelle gerückte Andernach hat aber auf
die Gaumeisterschaftverzichtet. Koblenz-Lützel spielte des¬
halb unter dem Vorbehalt, daß die Angelegenheit in der
Kretsversammlung geklärt werde. Nach einem spannenden
Spiele siegte Koblenz - Lützel  mit 103:81 über Grenz¬
hausen. Im Deutschen Schlag ball  spielte die
Mannschaft der Koblenzer Turngesellschast gegen eine
Mannschaft der Diezer  Realschule . Das Spiel endete
mit 82:36 zugunsten von Diez. Um die Meisterschaft im
Schleuderballspiel  traten sich Koblenz-Lützel und
Oberbiber sUnter-Moselgan) gegenüber. Das Spiel endete
unentschieden, doch war Koblenz im Vorteil . Die Ent¬
scheidung soll demnächst in Koblenz ausgetrngen werden.

LuktlchMalirt.
Unglück ans dem neuen Flugplatz Denisch-Eylau.

b. Dentsch-Eqlau , 16. Juni . In Gegenwart der städti¬
schen»nd militärischen Behörden fand gestern die Ern-
weihung des Flugstützpunktes Deutsch-Eylau statt. Mit der
Einweihung war ein Schaufliegen dreier Öftrere ver¬
bunden. Als der dritte Flieger Hermann startete, dräng¬
ten die Zuschauer zu nahe an den Startplatz , so daß das
Flugzeug in eine Menschengruppe hineinrannte . Eine
Frau und ein Knabe wurden lebensgefährlich verletzt. Das
Schaufliegen wurde sofort abgebrochen.

Dauerflng eines Militärfliegers.
P. Epinal , 15. Juni . Der Militärflieger Quennehen

führte gestern mit einem Fluggast an Bord öei heftigem!
Wind einen Dauerflug von 1354 Stunden aus . Dre zurück¬
gelegte Strecke beträgt ungefähr 1000 Kilometer.

Russische Militärflieger in Dentschland gelandet.
Aus Allenstein  meldet man : Zwei russische Osft-

ziersslieger sind am Sonntag Bormittag bei Gingen >m
Kreise Lyck gelandet. Es handelte sich um den russischen
Leutnant Sihoranski von der Fliegerstation Grobno und
seinen Paffagier. Beim Ueberfliegen der deutschen Grenze
wurden sie von russischen Soldaten  v es chvs ic  n.
Untersuchung ist im Gange, aber noch nicht abgeschlossen.
Da ein Sptonageverdacht nicht vorzuliegen scheint, durfte
die Freilassung in aller Kürze erfolgen.

Nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung tu
der Angelegenheit der Landung der beiden ruftischen FUe-
gerofsiziere auf deutschem Boden scheint ein L-pionagever-
dacht nicht vorzultegen. Die Freilassung der - fftzrere
steht unmittelbar bevor. _ _

redete der Staatsanwalt Flörsch an. „Wissen Sie , wer das
ist? Wollen Sie nicht im Angesicht des Toten Ihre Tat
eingestehen?" Keine Wimper zuckte im Gesicht des Mannes,
als er vor seinem Opfer stand, das er so schrecklich zu¬
gerichtet hatte. Seine Ausrede war immer wieder: „Ich
war öie Nacht nicht in Hofhetm , ich war in
Worms ." Damit war die Gegenüberstellung beendet, und
Flörsch wurde wieder aögeführt. Im Nu hatte sich unter
den vor dem Tore Wartenden die Nachfrist "ei-smeiteb daß
Flörsch noch leugnete. „Was tut dieser Schuft aus unserem
Friedhof? Reißt ihm den Kopf ab" und ähnliche Rede¬
wendungen tönten aus der Masse, sodaß der Staatsanwalt
die Menge ausfordern mutzte, sich aller Angriffe gegen die
Beamten und den Verhafteten zu enthalten, da ein der¬
artiges Vergehen unter den Aufruhrparagraphen und
mit Zuchthaus bestraft werde. Trotzdem konnte man es
nicht verhindern , baß der Gefesselte einen Schlag in
das Gesicht  und mehre Fußtritte bekam. Auf Wunsch
der Staatsanwaltschaft stellten wir dann unser Auto wieder
zur Verfügung, um den Verhafteten nach Worms ins Ge¬
fängnis zu bringen. Dort soll er verbleiben, bis die Unter¬
suchung in Hofheim abgeschlossen ist.

Des Mörders Geständnis.
Der Mörder Flörsch  aus Hofheim hat gestern Vor¬

mittag anläßlich eines Verhörs die Tat e i n g e sta n d e n.
Er ist bereits kurz nach 1 Uhr nach Darmstadt weiter¬
transportiert worden. Er gibt zu, die ganze Familie m i t
dem Beil  erschlagen zu haben.

Flörsch gab an, er habe in der fraglichen Nacht mit
seinem Meister Streit angefangen. Als dieser zu einer
Schippe griff, habe er ihn mit einem Beil niedergeschlagen.
Beim Niederfallrn sei der Meister auf einen Eimer ge¬
stürzt. Durch den entstehenden Lärm aus dem Schlafe
geweckt, sei die Frau des Meisters  h e r b e i g e e i l t.
Er habe dann die Frau bis ins Schlafzimmer verfolgt und
sie dort mit ihren Töchtern niedergeschlagen. Darauf habe
er den Inhalt der Ladenkasse— es waren 876 M. — in
einen Beutel geleert und sei geflohen. Den Beutel mit
dem Geld habe er zwischen Herrnsheim und
Abenhäusen  w e g g e w o r f e n, wo man ihn auch danN
am Montag wiederfand.

Von anderer Seite wird uns noch gemeldet, Flörsch
habe in seinem Geständnis noch angegeben, daß ihm ein
Mann bei der Tai geholfen habe, doch könne er sich des
Namens seines Mitschuldigen nicht mehr erinnern.

Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten, achte man stets auf den Namen „Df . WöHlFBlCll »

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschal .amtes von
den Hofhaltungen

Sr . Majestät  dies Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärischen Beklei¬
dungskammern u. vielen Privathaushaltungen ständig
verwendetes, zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel.
Zu beziehen d. alle Drogerien, Apotheken, Parfümerien.
Pharmakon -Gesellschaft Chemische Fabrik,

Frankfurt a. M. B 611

armer
ganz umsonst!

Ich besitzedas Originalrezept eine» sehr Wirkfameu k
Mittels gegen nervöse Hinfälligkeit, Versagen deS Gedächt- g
nisfeS, Kreuzschwäche, Nervosität , mangelnde Willenskraft , 8
sowie Schwäche infolge übermäßigen Zigarettenrauchens , g
Alkoholgenusses, Ruheverlustes , schlechter Gewohnheiten oder 8
Nachwirkungen von Krankheiten . Dieses Rezept ist gut für «
Männer aller Altersstufen , die an den Folgen von «
Iugendirrtümern , an verlorener ManneSkrast , ungewöhnlicher 8
Schüchternheit , Beklemmung , geschwächten Augen , Neurasthe - ü
nie, Magerkeit , Schlaflosigkeit , Verlust deS Mutes usw. leiden , t

Das Pezept stammt von einem Arzte , der sein ganzes >
i Leben an praktisches Studium und Erfahrungen gesetzt hat . I

Jede Apotheke kann dieses Nährmittel Herstellen, welches k
kein Heilmittel im Sinne eines Arzneimittels ist, sondern ein »
ausgezeichnetes Nährpräparat.

Männer , die schwach und verzagt waren , r
baben mit diesem Präparat wunderbare Erfolge erzielt , jIch will Ihnen dieses Originalrezept zusenden, und Sie j
haben absolut nichts dafür z» bezahlen . Wenn die
Zeit komrnt lund sie wird zweifellos kommen) wo Sie wieder
im VollbesitzIhrer männlichen Kraft sind, bei guter Gesundheit,
starker Willenskraft , magnetischer Fähigkeit , die Sie beliebt !
macht, und zugleich völliger Ruhe des Geistes , dann können !
Sie mir danken. Aber denken Sie daran, daß dieses ,

! Sie mir ent« ^ wertvolle Rezept Ihnen kostenlos zugehen wird, wenn !
bitte ick rorf,* *8 ,r? e schreiben und « ich darum ersuchen. Korrespondenz streng vertraulich . Ihre Adresse j

| oeuutq ) zu schreiben.
WilliamJ .. Alahn-ien, Berlin SO. 319. Gi älzslr. 1. i

cd

FeRDINANDSBRüNNEN:
ohneSicher abführende Wirkung

Reizung der Darmfäfigkeif bei

DurchgreifendesMitte!I
|Blaseih"ISitMeyiMisir?.,
Harnsäure.

ehe. K

/■

>

MMM
BRUNNEfO

'eisenreichste queue wem. I
Bleichsuch!,Blutarmut.

Heruoppagendes blutbildendes Mitte!.
NATÜRLICHES

MBBIFNMDER BRUNNENSALZ_.
BRUNNEN-PASTILLEN.

( \g0 ^ 8posrMreri ln Minerdk>3znerhan'J](jn<jen. Apotheken, Bpoger-kn,

3774 t\  WirtJi , G. m. b. H., Mineraiwasserhandlung, faunusstr. v.
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Gesellschaftsroman von Guido Kreutzer.

Gopxrigüt 1913  by Carl Duncker , Berlin.
(21 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Lange sah sie auf diese eine lakonische Zeile . Dann
legte sie das blaue Telegrammformular beucrte , äutzte
den Kopf in die Hand und versank in Sinnen.

Und dunkle Schatten der Angst krochen ne an:
Jetzt hatte sie den Weg betreten , an dessen Jude NM

zwei Straßen gabelten , die in entgegensetzte Weltterle
kiefen und einander nie , nie wieder begegneten , ' lenr
gab cs kein Zurück mehr ! , , ^

Wirklich nicht ? War nicht irgendwo in der verborgen¬
sten Falte ihres Herzens doch noch etwas geblieben von
der einstigen besinnungslosen Leidenschaft für das unrast-
volle Flackern zweier großer schwarzer Manneraugen tii
gelblich -hagerem Gesicht ? War sie nicht unabhängig , konnte
sie sich nicht höhnisch hinwegsetzen über Neid und Mißgunst
einer Welt , die ihr trotz allem , trotz allem zu Fußen liegen

Doch ein finsteres Lächeln rann unheildrohend über

^ Nein , es war vorüber — innerlich und äußerlich ! Der
Name „Ramon Branco " galt ihr nichts mehr — nichts
im Guten und nichts im Bösen!

Ein Mann , der lügt . . . ein Mann , der — lügt . . .
eine Sekunde schloß sie die Augen : era weißlicher Schein
oina über ihr Gesicht : dann atmete sie tief auf.
^ Sie erhob sich, öffnete das Fenster. Mit einer Gebärde
des Widerwillens zog sie den schmalen Goldreif von der
Linken , den sie seit drei Fahren getragen , schleuderte ihn

Avenue Thiers hinunter . .. .. .
Ein leises scharfes Anfklingen , dann lwrlor er sich m

den Negenlachen des Fahrdammes , über den Autos und

^ " und ^Hella ' Äarriegg dachte daran , wie elend auch ihre
erste Liebe im Schmutz der Straße umgekommen war -
derselben Straße , auf der das Leben mit ewiger Firgeni-
kraft vorwärtsstürmte.

Wie lange sie so gestanden , wußte sie nicht.
Erschrocken fuhr sie zusammen , als es an der Zimmer-

tür klopfte.

Der Etägen -Oberkellner überbrachte eine Visitenkarte.
„Der Herr läßt fragen , ob gnädiges reraulein emp-

^Erstaunt sah sie auf das Kartonblattz Der alte Mach?
Was wollte er von ihr ? Sie waren einander kaum »raa-

Flüchtig überleg ^ ' sie : - sollte sie ihm in Gegenwart
ihrer Gesellschafterin oder unten im Teezimmer begegnen?

Aber nein — er war ein alt « Herr . Anfmrg der
Sechzig und der Gatte ihrer mütterlichen Freundin!

Also : —
„Ich lasie bitten ." ^ ^ r .
„An diesem Zimmer , gnädiges Fräulein ? "
„Ja — gewiß ."

Ẑ >ch Minuten später trat der Oekonomierat ein . Diese
kurze Zeitspanne hatte Hella genügt , dre Spuren des v ° -
herqegangenen Geschehnisses zu verwische « - Blaß doch mit
einem ungezwungenen Lächeln des schönen Gefichts bot sre

i^ „Ich freue mich sehr , Sie zu sehen , Herr Oekonomierat.
Darf ich Sitten , Platz zu nehmen . . . nein — dort in dem

^ ^ .Mutz *'ich nicht befürchten zu stören , gnädiges Fräu-

^Keineswegs . Seien Sie ganz außer Sorge !" wehrte
sie liebenswürdig , setzte sich ihm gegenüber in das kleine
Ecksofa und verschränkte die Hände im schoß.

Der alte Herr sah sie nicht an . Ähre ruhig fragenden
Augen fühlte er trotzdem . Sie machten ihn womöglich
noch nervöser , als er es seit gestern abend , seit Haiis
Krottendorfs schroffer Absage ^ ohnehin ichon war Im
Anschluß " an eine fast schlaflos verbrachte Nacht hatte er

heute Morgen einen ausgedehnten Spaziergang unternom¬
men . Doch den rettenden Einfall , der ihn aus dieser ver¬
wünschten Zwickmühle erlöste , den fand er nicht Und das

’ Endergebnis all seiner Meditationen war di e gleiche

Gewißheit , der er vom ersten Moment unausweichlich
gegenübergestanden : — er mußte zu Hella Warnegg un
ihr volle Aufklärung geben!

Da hatte er heroisch seinen Mittagsschlaf geopfert , hatte
Hut und Stock genommen und war nach Nizza hinuver-

^ " ilnd jetzt . . . ja — jetzt wurde es wohl allmählich
Zeit , daß er zu sprechen anftng . Denn wie er mit scheuem
Seitenblick fcststellte . prägte sich in Hella Warneggs Äugen
eine entschiedene Verblüffung über ihren ichweigsamen

^ ^ Also los ! Aber um Gottcswillen keine ellenlangen
Einleitungen , sonst stolperte er totstcher in immer grau¬
lichere Verlegenheiten ! .

Fast hörbar straffte er sich zu,ammcn , zog den Br,es
aus der Tasche und streckte ihn der „Dame des Hau,es hin.

„Wollen Sie bitte lesen , gnädiges Fräulein!
Doch Hella dachte garnicht daran . Sie erkundigte Nw

^ " ^ .Verzeiheu Sie , Herr Oekonomierat , aber auf dem
Kouvert steht doch Ihre Adresse ? " ,

„Er ist auch an mich gerichtet : von einem Herrn aus
dem Landwirtschaftsministerium in Berlin ."

„Und weshalb soll ich ihn lesen ? .. u
Weil er sich mit Ihnen beschäftigt , gnädige » Fraulem.

Ueberrascht bog sich die junge Erbin vor .̂
„Ich verstehe noch immer nicht . Ein Herr aus dem

Landwirtschaftsministerium . . . ich kenne , a uberhaupr
niemanden dort ! . . . macht Ihnen über mich Mitteilungen.

Da begann Adolf Blach intensiv zu schwitzen , hatte um
ein Haar : — „Potzdonnerwetter nochmal " — gesagt uno
stieß in letzter höchster Angst hervor:

„Nicht über Sie , sondern . . . na ja — also über Ihren
Herrn Verlobten !"

Scheußliche Geschichte! Und der Himmel mochte Missest
wie tief er während dieser letzten fünf Minuten hier schon
ins Fettnäpfchen getreten war ! . . . , . , « r-

„Ach so!" sagte Hella Warnegg still . „Dann darf ich Sw
bitten , mir den Zusammenhang zu erklären ."

Da ließ der alte Herr die rechte Hand , die noch iwme
freundlich einladend den Brief hielt , resigniert sinken.

(Fortsetzung folgt .1 _

Jt
86—92

85—91
78—85

72—78
68 - 71

00 - 00

85—90

39 - 43
41—45

70 - 77
75 - 82

Schlachtviehmarkt Wiesbaden
Austrieb:  Ochsen 63 , Bullen 43, Färsen Mid Kühe 172.

Fresser —.—, Kälber 385, Schafe 62, Schweine 996.

Preise für 1 Zentner : ' ^ end^ Schchcht-

^u ) vollfleischige . auSgemästete höchst. Schlacht - ^ — 52

b ) inngst fleischige, nicht ' ausgemästete und 4g _ 51
ältere ausgemästete • ; 1

e ) mäßig genährte iunge . gut genährte altere

S a) C”önf [ftf (6i0e , ausgewachsene höchst. Schlacht - 42__ 45
wertes . . 3g_ 41

hl vollileischige . iüngere . • •
o) mäßig genährte iunge und gut genährte qq—qq

ältere . . .
Färsen und Kühe:

a ) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten 4g _ gl
Schlachtwertes . . .
vollileischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Fahren . . . .
1. wenig gut entwickelte Färsen . . - _•
2. ältere , ausgemästete Kiihe und wenig

gut entwickelte iüngere Kühe . . . .
u , mäßig genährte Kübe und ,-carlen . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . -
Gering genährt . Junavicb (Fresicr)

Kälber:
a ! Dovvellender feinster Mast.
bl feinste Mastkälbcr . . . • • - - •
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
dl geringere Mast - und ante Saugkälber . .
el geringe Saugkälber . * • 5

Sckafc:
al Masilämmer und Masthammel . . .
b) geringere Masthammel und Schafe . . .
maß . genährte Hammel u. Schafe lMerzfchafel

^a " oollsl . Schweine v. 89 b. 100 kc Lebendaew.
bl voM . Schweine unter 89 kec Lebendaew.
el vollilessch. von 100 bis 120 kar Lebcnögew.
dl vollfleisch . von 120 bis 150 ksr Lebendaew.
p!  Fettschwcine über 150 bsr Lebendgewicht .
fl unreine Sauen und geschnittene Eber .

Vom 15. Juni 1914. Schlachtvichirrarkt Frankfurt a. M.
Auftrieb:  Ochsen 508 , Bullen ^0. Färsen und Kühe 8 .

Fresser - , Kälber 366. Schaft 86 , Schweine 2641.
Preise für 1 Zentner r

Ochsen:
a ) vollfleischige , ausgemästete höchst. Schlacht-

bl

o)

dl
34- 38
30—33
00 - 00
00- 00

00- 00

56—60
50- 55
47 - 49

45 >ft
00- 00
00 - 00

62 - 68
59—62
00- 00
00 - 00

00 - 00
105|110
93 -100
84 - 92
80 - 85

45 - 47
44— 46
46 - 48

45
40j42‘/2
00 - 00

94
00 - 00
00 — 00

58- 60
57—59
58—60

56
50—54
00 - 00

bl junge , fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete

c 1 mäßig genährte iunge , aut genährte ältere

da ? v̂öllfleilchsge . ausgewachsene höchst. Schlacht-

bl

c)

bl vollflcischige . iüngere . . •
cl mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . . . . . . .
Färsen und Kühe:

a ) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes .
vollfleischige . ausgemästete Kühe höchsten
SSlaStwertes bis zu 7 Fahren . . . .
1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iüngere Kühe . . . .
d ) mäßig genährte Kübe und Färsen . . -
s ) gering genährte Kübe und Färlcn . . -
Gering genährt . Jungvieh (Fresier)

Kälber:
a ) Dovvellender feinster Mast.
bl feinste Mastkälber . . • * - - • » •
cl mittlere Malt - und beste Saugkalber . .
dl geringere Mast - und gute Saugkälber . .
cl geringe Saugkälber . » *

Schafe:
al Mastlämmer and Masthammel . . .
b) geringere Masthammel und Schafe . . -
mäß . genährte Hammel u. Schaft lMerzfchafel

^ aftvollfl . Schweine v . 80 b. 100 ker Lebendaew.
bl vollil . Schweine unter 80 kcr Lebendaew.
cl vollfleisch, von 100 bis 120 kar Lebendaew.
dl voMeisch . von 120 bis 150 ker Lebendaew.
el Fettschweine über 150 ker Lebendgewicht
fl unreine Sauen und geschnittene Eber

Jl Jl
47—52 83—90

42—45 75 —78
35—40 64 - 74

43— 46 72—78
39—42 67—72

00—00 00 —00

44 - 49 79—86

40—44 74 - 79
38 - 41 73—79

00—00 00—00
35 - 39 65 - 72
29 - 34 58—64
00—06 00 - 00

00 —00 00 - 00
00—00 00 - 00
52—55 88 - 93
48—51 81- 86
00—00 00 - 00

43 94
00—00 00 —00
00 - 00 00—00

44- 47 57- 61
44— 46 56—59
44— 45 56 - 66
44— 45 53—66
00 —00 >0- 00
00 OC 00- 00

WklM'UW.
Fraukfurter Abendbörsc.

Frankfurt . 15. Juni . Die Abendbörse zeigte lustig
Haltung . Am Kaisamarkte haften einzelne ChemlE
Werte lBadische Aililinfavrik , Scheideanstalt . Höchste,
Farbwerke ) nicht unbeträchtliche Rückgänge aufzuweiftn-

Börsen und Banken.
Rasiauische Landcsbank.

Die Direktion der Nassauischeu Lanbesbank legt in d
Zeit vom 18. Juni bis 11. Juli einschließlich einen Sei 1]
betrag von nom . 5000000 Mark  der neu ausr»
gebenden 4% Schuldverschreibungen der Nassauischeu L°
desbank „26. Ausgabe " zum Vorzugskurse von 98,4^
(Börsenkurs 99 %) zur öffentlichen Zeichnung aus . Dl «'
Bo - " lgskurs greift für die ganze Dauer der Zeichn»
Platz . Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923. Ä1 .
termin : 1. April und 1. Oktober . Die Abgabe « folgt M
der Landesbank -Hauptkasse in Wiesbaden , sämtli^
Landesbanksiellen und den Sammelstellen der NassauE
Sparkasse , sowie auch bei den Banken Mid Vorschuß^
einen des Bezirks.

Marktberichte . #
Frankfurt a . M .. 15. Juni . Fruchtmarkt.  WeA

hiei . il. kurh . 22 M .. Roggen 18.00- 18.59 'M  Hafer y
bis 19.25 M .. MaiS 15.50—15.75 M ., Kartofteln en S1
6.50—7.00 M ., en detail 7.50—8.00 M . _ ^

Jetzt ist die richtige , Zeit . Säuglingen statt derim ^ SA^^est M Dtc rtajuflc ocn , »uuhuhhch yy. -cv a
apföInDrirtflenbcn Kuhmilch kms erprobte und fett 50 , ..
ftets bewährte Nestle 'lche Kindermebl reichen.
ben Vorzug , niemals Verdauungsstörungen zu verursache $
gegen aber bereits bestehende Magenbeschwerden sofort
seitigen . Die von einem beruhmten Kinderärzte Va feti5.{
scküre über die,,Ernährung . und Ptlege des K' nd ^ h tzt
^ « er m.
Berlin W. 57. _ _ _

Berliner ISSrse » 15 » Smml  1914
Nachdruck

verboten
Berlin. Bankdiskont4. Lombardzinsfuß5, Privatdiskont30/0*
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77.1016
98 .90W3
91 60bG
97.406
86 .006
98 .606
85 006
84.25bG
98 .006
75 .10b
86.606
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96 .286
96.256
66.256
96.506
37.006
97.406

OtRcbs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
0L Beiohö-Anl.

do. do.
do. do.
do. Schtzg.08

PreuB.koo8.Anl
do. do.
do. do.
do. Staffel 1

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brera.Anl.1899
oo. 09 uk. 19
do. 96 . . .

Ca68. Landeskr
do. S. 21 n. 17
do. S. 22 , 14
do. 8. 23 u. 16
do. S. 24 o. 21
do. 8. 25 o. 22
do. S. 26 u. 24
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do, 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meckl.ks90/94
Oldonb.St.A.03

'Hannovscb
do.

üess .Ha*e
do.

Kuruüeura
do.

Pomm. .
do.

posensche
do.

Preußisch.
do.

Rh.-Weetf
do.

Säch6i8eb.
Schics

do.
Schl.Holst

do.
6ranoenb.Pr.-A
Hann. Pr. S.7. 8
öütpr. Prv.-Obl
de. do.

Pomm.Prv.-An!,
Posen.Prv.-Anl
.do. do.

J atttfjjÄJilälÄoae-

Rheinp9.11.14
do. 20. 21

Schl.Hl8t.Prv.A.
oo. oo.
do. Land-Kult.

We8tt. Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
oo. Serie 2

Teltow. Anleihe
Aacnen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. >882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98.00
Breslau 1880

do. 1891
Bromb.09 tricIS
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukj. 17

I0T "‘dol9599 0205
CÖlfl.St.-A.v.S8
janzig.v. 1909
)üsseld.

79.106
85.1OG
74.90oG
97.006
84.306

96406
85.758

. 95.6058
3£} 85.708

95.506
85.70b
95 .25b

3£ 85.806
95.406
85.80b

. 65.766
3^1 85,758

95.25b
97.406

95.25b
35 .758

93 .40hü
82,806

83 5ÖG
97.006

, 96.00bG
3d 35,026

83.006
95.30b
96.206
95.506

_88/03
Efberf.St.-A.99
Essen 1898 01
Gört. Statt. 00

HallescheSt.-A
Hann. Sl -A. 09
Kiel.StA.04b17
do.07uk.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 1906
do.' 86 91 02
Naumbg.97. 00
PeinerSL-A. 03
Stettin.N.O.P.Q

do. R
Wiesbad.00,01

'Bert. Pfdb
do. oo.
oo. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmt
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. neue

Ldscb.Cnt,
do. oo.
do. do.

OstpreuB.

93 .60b
83 .0ÜLG

00.
PommLnd

oo.neuld

oo.
. fiü. LHl 4.

97.906
9000G
94.606
97.106
97.906

do. L.A.6.0
SchiHlstLIc

oo. do.
Westfland

Westp.ritt,
oo. oo.
do. neue
do. do.

Aug8b. 7Gld.-L.

94.408
86.506
97.606
97.306
91.006
86.756
96 .20bG
88.306
98.606
93.506
95.606

Bad.Präm.A. 67
Brnschw. 20TL.
Cöln-Mind.Pr.A
Harab.50Ttr.-L
0idenb.4OTI.-l

Ausländisetre Fonds
Ärgent.Ani.v.8if

96 .506

96.256
95.756
95.008
96 406
03.106
39.006

86 .256
85.006

Sächsisch,

Schle8.altt Nt —

100 606
86 756
77.90b

3% 87 .256

Eisenbahn- Stamm-AMten

96 20bB

93.008
. 94.00b
fflk 85 .70bG
3y 86.806

77.256

Braunscnw. Ld
Crefelder . .
Eotin-Löbesk ,
Halle-HettsttA
Königsb.Cranz
Löback-Bücnen 3

3>-, 84.75bG
77.306

. 195.00b
trc .203 ÖOb
3 b̂j139.30b
3 128.40b

Mck.Fried. Wiih
do. do.

Niederlausitz. .
fiordh.Wem. LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific
Mitieimoar .
Pr. Henri . .
Sohantung .

FinstZßcbfpk. finstw

Elsenbahn-Prlor.-Obllgaf

do. inn.4000M
do. äufl. lOOLv
Uo.Ges.8. 8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.wl895
do. y. 1696
do. Tients.-P.
00. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Öotdrentö

Jap.A.2. 10.1.700.

20!&0b

Mex. Anl. 200L
Oesterr. Goldr

do. Paoierrt.
oo. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.unif.3v.02
Rumän, 1903
do.stf.St Schl3

oc. 1890
do. 1896
ao. 1905

ftuss.Anl. 1902
00. oo. 1905
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Sarb.am.Anl95
TGrk.Bagd.E-A
do. omt.03. 06
do. 1905
do. 400-Fr.-L
Ung. Goldrente
do Kronenrent
30. Staatsr. 97
Cucaf. Anl. 95

100.756 öuen.Air. lOOL.
do. do. Pes. 6

Lis5abwi.St.-A,: '

116 00b
103908
96.708
86.80
82 .606
96 .00dG
96.80nG
96 .006
30,7560
94.50DG
96.7568
76 .306
93 .306
85 006
86 SOG
76.30b

102.80b
88 .406

93.25b

90.40b
82 .806
88 508
85.006

84.1OG

4M 00 106

92600
79 00B
77.0066
83 .5066
72006

162.10b
81.206

70508

96.506
183.0366
74 .0ßb

Bönra.hdo. Gld.
üux-Bodb. Ad.

do. do. SHb.
Oux-PragerGW.
Kasch.Odb.Gld.
oo. Silo. 89

OestUng.St.alt
do. Ergänzngsn
de. Staats Gold
Södöst.fLomb.)
do. Obi. Gold

4
4
4
3
4
4
3
3
4
2.6
5

91.106
88.256
82.75G
71.306

82.186
73 .116
73.306
88 208
50.508
97.7066

Ivangor. öomb. 4« G7.50B
Mosco*Kursk . 4
0relGmsi89er 4
Süd- Westbahn 4 8S00G
Kursk-Kiew . . 65806
Mose.KiewWor.4 85 40bG

4 86 .P0H
Rybinsk3 gar. 4 85 59bG

4 85.25bG
do. 1898'Uk.08 4 85.106

i Wladikawk. 98 4 85.75b

Anat. Eisb.-Obl 4S
do. Ergnz.-Netz 42 SOOObG
iial. Mittelroeei 4

G Hacod.GoldPr 3 6) 10« ;
Tehuanteb.G.A 5

Deutsche Bypoth.-Ptandti.
Bcrl. Hyp.-ßanKj3«
du. Serie 5, 6 4^
do. 8. 1. 2. 3. 4 4
do.3.7.8 uk. 77 4
do.8.13.14u19 4
00. S. 1 uk. 16 3%
do.Km.0b.1u18 4
ürsch.Hann. 25 4
do. Ser. 10. TI 3%
Ot.Hyp.B.lß .lSi 4

84.606
103.506
83 301X3
94.0066
94.0066
87.SOG
95 506
95.256
94.5066
24.506

UsüsPL :SÄSS^

Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk .19
Hamb.Hp.B.ulö
do. Ser. 1-190
Hann.ßd15o19
do. do. Ser. 2
MecklH.uW.S7
do. Serie 1
do. alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Meining. E.8. 9

do. E.14uk.19
do. E.15uk.20
do.alteui .10

Mitteid. Bdkr. 6
do.
do.Grdriö.S.3

Nrdd. Grdkr.18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4

do. Ser.17-19
ao. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do.».99.01,03
ao. v. 06 uk. 16
do. v. 07 ulc. 17
do. ». lOuk.SO
ao.v.86. 89.94
do. ». 1904
ao. Km.-Obl.96
do. 00. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. v. 1904. 05
oo. v. 07 uk. 17
ao. v.09 uk. 10
do. v. 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPf618-22.25
do.Serie27, 28
do.Ser.29 ukl9
do.S.30.31u20l
do.S.32.33u22
do. Sane23. 26
do. 8. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Kom. 0b.S.2
do. Ser. 6. 7,8
do. Ser.9 uk.20
du.Ser.10uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1. 3
do.Ser.5uk. 17
Riin. H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. aus!
do.Ser.11uk10
00. Ser. 12.12a
do.8er.T2ok-22

94.906
125.25b
38 006
95.506
85.SOG
95.256
84.006
94.8060
88.006

3J; 84 .00bG
91.756
90 7566
94.606
94J0G
95.106
86.006
93.506
84.006
94.506
96.756
96.0066

Sächs.Bdkr.1,2
Schle8.Bod.1-5
do. 00. 1-4
Wstd. Bod.S.10 4
do. do. 8. 3. 4

344

94.601)6
95.606
35.80G
94 .006
93.708
24.0066
94.006
94 0066
84 6066
84 806
86.006
36.306
84.2566
33.2566
94.006
94.006
94.601)6
95 .006
83.706
95.006
85.3066
95 5066
96.0066

85 0066
83806
36 .006
36 .5066
96.506
96.506
89.006
85306

94.406
34.406
85.006
33.8066
94 256

3ro 85.506  tndusirie -Aktten

A

93.7066
86006
95 .306
84 006

Braueröien

Bank- Aktien
108.25b
101.008
149.006

.,150 25b
6^ 109.106

160.50G
112 256
164.00bG
107.4066

. ^ 107.258
6X115.906
6? . .

Berl. Bockor.
Böhm. Braun.
Schönet). Schl.
SpandauerBrg

Barmer Bankv.
do. Kreditbank
Berg.-Uärk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
8rnschwBk.u Kr
do. -Hann. Hyp.
Comm. u.Disk.B
Cred.-Vr.Nevig.
OarraßtB.Mark
OessauerLdsb
Deutsche Bank12^
do.Eit.B.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
OisKont.-Komra10
Dresdner Bank
Elberteld.Bnkv
Essen.Kredit-A
Gothaer6rdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno». Bant:
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank.
Königab. Ver.B
Leipz. Krod.-A
Löb.Komra.-Bk.
Luxemb. Bank
Magdeb. Bank»
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB15
ao.-Stret.Hyp.B
Mein. Uvp.-8k.
Mitteid.BodV.A.
ao. Kreditbank
00. Privatbank
Mfllh.(Ruhr) Bk.
Naiionalb. t. Dt

JeT * oohulth. Brauerjl5
Boch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br.

do. Union-Br.
00. Victoriab,

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br. Rieb.
Lindeobr. Unna
Lindsoer Br.
lövrenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
Wicköl. Köoper
Accumuiat.Fao
Adlerhötie

1104066
239.20b
111.756
151.6066
186 601X5
148.90bG

__ 94.5066
8£ 157.D0dG
- 164 3066

191 00^
Jl 36.606
9 165 566
4 83.006
7 118.006
8^ 150.1OG
7 113106 - -
7^ 147.7506 ßergm. Elekir

Aflg-Elekir. Gas14 242.006
AlsenPortt.Cem
Alurainwm-Ind
Anglo-Contin. .
AnbalterKohlen
Ankrw. Hengstb
ApierDßckBgo.
Arenberg do.
8a!cke Bochum
BaroperWalzw
J . P. Bemberg

87 1066 Hordd. Grundkr

Russ.B.i.auswH|11t 1

EUL tzLL SS « SiÄTW

Bert. Elokt.-W.
do.Holz-Compt
do. Mascnino,
Bisraarckhüüe
BocnumerBgw.

do. Gufisiahi
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.L
BraunschwJuie

ao. Kohlen
BremerLinot. ,
do.Woltkämm,

Carotineb.Ottl
Cassel. Fedst,
do. Gasu.Etekt
ConcordiaBgo
Gonsoiidation
Cröllwitz. Pap
Deimann. lmol
üessauer Gas
Dt.Deöers.El.G
Dtscn. Gasglühi
Dt. Lux. Bgw.-V.
do. Südam.Tel.
do.Yfatf.u.Mun
OooaersmrcKn

10

16 1211.506
20 262 25b
10 117.606
8 191.0066
7 116.756

.10 133.1066
25 397.256
16 210 6066
K) 106.031
0 87 .5066

115.5066
1695366
85.506

266.0066
141.806
135.406
221 OObG

70.75G
183036
215.506
301 5066
183.0060
287.75G
405.SOG
117.0066
46 506

35600b
319.508
189.006
297.00 P,

. . 164.7566
11 1G4306G

561.OObG
12850b
117.006
344.0066
331.0066 Mannesmannr

.11

bössW. tiseBh. . .
DynamueTrust 10
EgestorffSatin
EintrachtBrnk
Elbert.FarDont.
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Escnwei). ßrgw,
EssenerSteink,
Filt. u. brautM.
Flenso.Schiffb.
Frwter&Rossm
GaggenauEisen
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresn. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
GildemeistWkz
Gladb.Woll-lnd
GörlUzerEisnb.
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HallescheMsch
Hanno». Mascn.
Harbg.-WienG.
Hark.Bröckenb
do. Bergn.Pr.A
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisen«
Heowigsbüite
HerorandWgg.
Hösch. E« Ji.SLj24
Höchst. Farow
HubertusBrkh!
Jlse Bergnau .
KahlaPorzellan
Kaliw.AscnersI
Katioariti.Brgb
KochsAdlerSm
KöhlmannStrk
KölnN.Ess.Bgw
KönigWilh. k».
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstoff
Kömgsoorn .
KörbisdorfZc
Gebr. Körting
Köpperb.&Shn.
Kvffnäuserhöit.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
LeonnarotBrk.
Leooold-Grube
LöhnenMasch.
Law.Löwe& Co.
Mark.Wstt. Bgw
Magdeo. Bergw

136.00b
165.90b
160.256
502.00b
602.0068
195.506
49.0066

225 606
153.506
282.506
126.006
70 .806
67 008

181.6066
83.508

114.506
229 756
158.006
144.256
136 006
213.5066

65.506
84 .00bG

364 00G
337 5066
125.10b
92.256

^ 198.60b
177.106
133.106
155.2566
11850b
150.006
3137566
476 30o
165006

„ (479 .0016
22^ 304.506

139.506
211.10b
180.000
385.506
515.OObG
230.7566

79.00B
86 .756

304 006
224.50bü
132.506

_ 115 756
13 208 25G

54 .806
173 25b
1479068
153 0066
162 0066
116.25G

10

26

18 309 .OObG
96 506

495J25G
13*. 200 OObG

9.4

Uühi.Röningen|24
MeptunSchftsw.
HeueBod.-A.-G.
Niedert. Kohlnw
Nordd. Woilkm.
Obsehl.Ernb.-B.

oo. Eisen-Ind.
do.KoKswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ota»i-Minen. .
Otteoser Eisen
Phönix. Lit A.
Ra»eosb.Spinn
Rnem-Naaeau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-W8tf.Kalkw
Hiebeck. Mnt.W
Rombach. Hotte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs.Gusstahl20
SalineSalzung.
Saagerh Msch,
Schering ch.Fb
Scbimisch.Cem
Schles. Ceinent

do. Zinkhütte17
Scnuo.ÄSalzer 27
SchuckertEtekt 8
Schutz- Knaudt 4
Schwelm. Eisnw
Fr.Seiifert&Co
SiemensGtas-I
Stern. & Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodtck &. Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch
ThaleEisenhött
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver. cn.Fb.Zeiiz ,
do. Cöln-Rttw.F20
do. laus . Glas25
do. Mtliw.Haller11
do.Nickelwerke18
do. Zyp.&Wiss
Victoria Fahrr.
VorwänsBielfS
Vogt L Wolf ,
Vorwohl. Prtl.C
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk
Westtaiia Cem.

133700b
85 506
78 50bG

208 501>G
141006
06 60b
79 406

298.7566
156106
151 756
168 50b
117.30b
102 00G
235 50 b
117 7566
205 50
157 2066
149 OObG
189 906
154 00b
77.50bG

135.75bG
142 7566
261 50bG
74256

197 00B
230 006
171 OObG
158.008
345.706
377 00b
144 75bG
141 90b
131 506
132C0G
219.006
212 30»0
12125b
443 506

96 50B
125 10')6
229.008
116-008
125.7568
19400O6
108 006
204.006
65 50b

323 OObG
348 OObG
141 50G
296 89bG

* 158 60b
6 86256
0 40 0*106
3 229 25b
6 222-256
9 127 75b
6 91.756
3 191 606
5 113.00bG

1676966

Wetf.Kupterwk. ö
do. Stahlwerke U
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wioi. &Hardtm.
WilkeGasom. •
Wilhelmshötte.
Witten.Gultsthl.

de. Stahlrohr.
Zeitzer Masch,
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgWKIob
AflgBl.Omn.IgBl.umi
dolokoSt
Boh.eeisSI
Brnsph-St.ßresI. El.B.
Cassel. Stt
Uanzigsttl
Elkt. Hocbb
Gr.Brl.Strb,
Hrat..P« W 0de. Straläb.
Hann?ttW -
Magdb. Sh SS
Hansa.ppfĵ
NrddilM“

'S

,S3?ä?

■Sg

iS

l
Brüss.uA.
Kopenhg-
London •
Neuyork.
Paris . •
Wien • •
Schwe«
iui.pi;« 1Petorsb- ^

ÜÜ | gsii.sx&sstr*
Amen<a% ot0n . •
3fl|gÄ .U'S
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V/ohnungen.
2 Zimmer, s

6etb lor. su verm.

1 Zimmer, a
Nttr . % 1 Z. u. K. s. vin.i8949

Leere Zimmer.
^^53ÖQJSSC«3E
°tts,eiir . . . .
^tb e su vermieten.

Möbl. Zimmer.
•gayoprzwEKnaarr^ Bvmsvr: einsro.

Vermieten.

^ucheu. Dinnf. s. verm.
''Mutt . 10, 2. l..
'omtintS immer

l' Wiiir. 18, Mtb. 1., müßt. 3.
^Arbeiter su verm. *8375
®lcL

•obiiertcö
“̂ mieten.

' ' ILUl u * Cl
S0*>i. Zim. su uctm. Kurs-
oO 'ennctdiäft Fan.

Werksfiffen etc.
ft-vT. »u * neue < .

si 9̂ - neu!.. fuf üb. sp. i8941
Meiler f. 06ft ob.Mat«,

•‘rtefn fot. bin. su verm. Näh
. Itr . 27. « .Silier. 4046

in£JÜ
HaSswjg

ßnwefen
2 Tiabtgrenze, ca. 4 Mora.
%,■Q.m Bach gelegen, fefir nc=
inr^ tur Gärtnerei , Geflügel-

Lcknveincsncht. ganz oder
g , . billig ui verk. Cif. u.' ■»< Sil . üs. Bl . f8975
I Gesucht ('iaitfiof,
w*otel, Wirtschaft, Metzgerei
x..Warengeschäft. Off. von

^Verkäufer u. 2?. Weiricki.
"-tz. Dies a. d. L. G. Si

»Meitner * » . Schivalbachcr Sir
^"itSftiirtöcn von 8—1 und

K. . 3—6 Mir.
0fo„ ;);t 57y g„tz 574.

rJtiLVDnid  verboten .)
-Cifcuc Stellen.

! »...wännl Personal:
1Miner für Gemüse.
L - llschleifer.
Mschimeb.

!N .Emfed.
SÄanreri
?'Mü r̂leute.L°chdecker.

I .| ftaVteê Iftfer-
auf Woche.

E 'macher.
? und Barbiere.
4 'LEaftsbicner.• Hausbnrschen.
1 PMnechle.

if»»V̂ "ilcger. gcb. Kav."Nannumeö Perlonast
f 9om,  Männlich.Sffr
SÄ ? -

°ade u. Kontoristen.
4^Udir, Weiblich.

|H «:tcrin.
^rkün?"istinnen.
»!oz?usermi,cn.

1 „ r, u - ^ aillenarbeiterin.ifesK"-
il"ä„ ls <1)a!ifrotrff(fiaft8'

Ar,anal-Aiännljch:!() fluiftr, Ziannli—
lh iilngx Jalontär . gcl. Kelln.
!) ^ggl̂ Lltaurantkellner.l -
1L.iNsj

»er.

Sr
We ?gUtzer.

ISS« "», s« .
“Itticfî ntl . Slun&ilor.

,1teils.
ifi&Ä *“-
i ^ i'köchî!"uen.

^5 ?ulein.
Etttell ^ «Küchenmäöchen.
^ ^"ch„°"^ -mittlung.

>! Lrufe?°brli»ge für fol«
! Personal:

%'

i 2 Svengler.
| 2 Buchbinder,
j 5 Sattler.

6 Polsterer u, Dekorateure,
g 8 Tapezierer.

6 Tavczierer u. Dekorateure.
! 13 Schreiner.
» 5 Wagner.
■ 23 Bäcker.

«v . MK . 400, - G
mtl. verdient verlätzl.u.strebsam.
Mann d.Ubernabmeuns.Engros-
Bersandstelle. Berus ganz gleich.
Kein Kavital od.Kentn. ersorderl.
Auskunft kostenlos! Anir . unter
„Existenz 4M", bef. Daube &Co.,
Köln. C.196

, 4 Bäcker und Konditoren.
2 6 Metzger,
s 9 Schneider.

5 Schuhmacher.
, 17 Friseure.
■ 1 Zahnarzt.
- 2 Maler.
9 8 Maler und Anstreicher.
: 9 Lackierer.
I 4 Glaser.

1 Knnstglascr.
» 1 Ofensetzer.

300 - 500 Mark
monatl. und mehr

können strebst Perst in Stadt
u. Land auch im Nebenberufe
durch Uebernabme einer
Engros - Bersanditelle

zu Hause verdienen. Auiseben-
erregenöe Reubeit. Schlager
ersten Ranges . Jede Hausfrau
ist Käufer. Täglich 2—3 Sto.
Versand u. Schreibarbeit. Ka¬
pital,nickt erforderst Sofortiger
Verdienst. Reklame gratis . Aus¬
kunft kostenfrei. Off. u. „Rener
Beruf " an Karl Böbncrt , Ilnn .-
Exved., Leipzig. Markt 6. 8^ 7/2

g MZnniicds.

z Wir suchen zum1. Juli
j oder später für unsere lauf-s münnische Abteilung1 Lehrling

aus achtbarer Familie. Es
) wollen sich nur Bewerber mit

besserer Schulbildung melden.
WieÄlilieffer ZerkMustalt

Niko -asstr . 11. 255/u

Für den dortigen Bezirk suche
tüchtigen Vertreter
zum Verkaufe feiner Fleisch- u.
Wurstmaren a.  Priv ., Restanr. u.
Kolonialwarengesch., ev. Umsatz-
provis. u. SNk. 250 per Monat fest.
Angeb. il. 2l. 616 an d. Exped. d.
BI. erbeten. *8379

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt, gesucht. .Karl Brand.
Lothringer Straffe 31. 9994

Junge.  dirs
intcllig. u. tal .. für best. Bild-
baueratelier fof. aes. §tunstbildb.
Bierbrauer , Franks . Str . 51.

Lchlssserreheling
gesucht. Schwalbacher Str . 8,
Ellenbogcngaffe 6. 4232

1 Rede - und gelchästsgewanöte Leute,

SEKmte , Werkmeister ete ° ,
die einen, Bernfsivechsel anstreben. iverden von alter , vorzüg-
lich eingeiührter Leb.-Vers.-Ges. t. ö. Außendienst gesucht. Auch

i iväbrend der Einarbeitungszeit iverden feste Bezüge bis zu
40 Mk. v. Woche gemährt. Nur Reflektanten v. tadellos. Ruf
wollen sich melden iub I . 4748 an Haasenktein und Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M. B. 669

Weibliche.

Nähmädchen1
ein junges, welches maschinen-
niiöen kann, für dauernd gesucht

Karl Fischbach. Kirchgasse 49

täglich zur Ausbilic . Anfr.
Freieniusstr . 81. nachm. 7—8.»8344

keidiiehT.

Sräulein
in Küche und Haushalt erfahren,
sucht passende Stellung als Sans-
bältcrin in frauenlosem Haus¬
halt oder als Büfettdame per
15. Juli . Offerten unter 21. 615
an die Exped. d. Bl . *8878

MeiMWipiiii
m l )|ff)reien

von Manuskripten, Erledigung
v.Korrespondenzenec. als Heim¬
arbeit v. gewandt. Stenotypistin

gesucht. 4171
Offerten unter A. 604 an die
Ervedition des Bialtes . 4286

Ilclt . Räbcrin für Wäsche u.
Ausb. sucht '/• Tage Kunden.
Einser Sir . 2. Mid. Fk. l. f«"»

Diverse.

6 Reitpferde
6—9 Jabr alt , hiervon 2 Ge¬
wichtsträger , Truppenvertraut,
für Manöver sehr geeignet, sind
preiswert abzugeben. Zu pro¬
bieren Wiesbaden, Schiersteiner
S traffe 54. Rei tschule. F. 79

Kanarienhäbne . echte Sänger.
Weibch. m. Bruteier u. Hecke weg.
Nmz.bill. z.vk. Wallramstr . 4,2r.
_ __ 1. 919

ttartoffel-gässer
(ca. 3 Ztr . Jnb .1 ver St . 50 A
Gänse-u.Grangen-Msten
v. St . 15, 20. 25, 50, 60 u. 70

3 . Hornung & Lo.
41 Hellmundstrabe 41. 4027

Piano,
wenig gespielt, n. neu. su verk.
Nikolosstraffe 39. 2. lks. *«874

1 Gebrungssäge u. 1 schöner
Küchenschrank billig su verk.
Manergaffe 10, Htb.J #t._ f9000

Kinderbett m. Matr .. Deckb.
n. Kiff. 15, Waschmaschine7,
Kanarienvogel m. Korb 8 Ji  su
vk. ScharnborMr . 4, 1. r. 458377

6 Kleiderschr. 8—20, 2 Ver¬
tiko, »och neu, 25, Sekretär,
Kaffenschr., Din., versch. Tische.
Tr .-Sviegel, Küchenschr., Eis-
fchrank. Badewanne billig su
verk. Frankenstr . 3. 1. *8374

Damen und Herren ist znm
Heiraten stets gute Otolegenbeit
geboten durch Frau Pseifser
Racks., Franks, a. M.. Mainzer
Landitrabe 71. 1. *8449

Schiffsjunge—Kapitän.
Karriere der Handelsmarine,
illustrierte Broschüre versendet
kostenlos F . Glabel , Scbiffs-
offisicr. Altona (Elbei. Abt.
52, Palmaille 54, 1. B. kii

Weg. Slufl. verkaufe meine fast
neue Wobn.- u. Küchen-Einricki.
f. preisw . Blücherpl. 6,2. l. 1.917

Ein stark. 2rädr . Handkarren
für 25 M. zu verk. Hascngarten.
Caspars ob. der Schule. *8373

Ein Break u. Fcderkarren
billig su verkaufen. Herrn-
müblgasse 5. s398s
Eleg. Kinderwagen bill. zu vk.
Näb. Webergaffe 49, 1. l. *8379

Eleg. Damen-Kieibcr,
lebr gut erbalten, bill. su verk.
Faulbrunnenstr . 12, 2. I. l94"

Schwärs. Jackenkleid. Gr . 42,
bellbl. Eolienne-Ballkl.. Oir. 42.
gut erkalten , billig absnaeben.
Dotzbeimer Straffe 82. 8. lks.
Händler verbeten._E

Bobrm., Zylindergebl ., Rohr-
schraubstock.Pnmve.Herd.Küchen-
schrank, Nähmaschine, Po . Tisch,
Rheingaucr Str . 14, P . l. 4199

2 lebt gute Näkmafchinen 25
u. 35 Jl  sofort zu verk. Adolf-
stratze 5, Stb . Pt . l. 4344
Schubmachermaschine, wie neu,

wegen Sterbefall su verkaufen.
Bleichstraffc 13, 2. l. f94«
2 Oelbebälter m. Meffapparat,

1 Pavicrabreiffavvarat bill. su
verk. Klaub. Bleichstraffe 15.
Tel. 4800. ^ *83"

Für Gärtner.
Ein kl. gebr. Heisungskeffelbill.
absug. Adlerstr. 66, Pt . l899»
2 kvl. Gaslüfter . 1 Zug lampe,

versch. gr . Bilderrabmen zu vk.
Pagenstecherstrabe 3, Pt . f8999

Kaufgesuche-
Kaufe zu den höchsten Preisen

getragene k?erren-
und Damenklerder,

Schube u. Möbel all. Art. 3434
A. Holzbev, Wellritzstrabe 7.

SchneppkarrenZ
zu kaufen ges. Feldstr . 23, H. 1.

Passend für Händler aller Branchen.
Eine 4-räderige sehr gut erhaltene und wenig gebrauchte

Rolle
mit Deichsel billig zu verkaufen.

Zu erfahren in der Filiale , Mauritiusstratze L2.

Moderne Folterqualen.
Schlimmer als im Mittelalter die Folterknechteibre Opfer

auälten , auält die modernen MeniÄen beute die Nervosität.
Sie tritt unter den verschiedensten Formen auf. Sebr oft ist sie
begleitet von Glieöerreiffeu, Zuckungen, erhöhter Emvfiudlich-
keit gegen Geräusche. Gerüche und andere äuffere Eindrücke,
Kopfschmerzen und bohrende, reißende oder stechende Schmer¬
zen im Gesicht. Hals oder Armen, Schwindelanfällen oder
Blutwallungcn , Ameiscnkriechen und Gefühl von Taubsein,
Herzklopfen, Mattigkeit, plötzliches Verlagen des Gedächt¬
nisses, Angstgefühl. Schlaflosigkeit, launisches oder unruhiges
Wesen, Reizbarkeit, besonders morgens nach dem Aufsteben.
Rückenschmerzen, die sich nach den Armen und Beinen fort¬
setzen, Gelenkschmerzen. Gefühl flatternder Bewegung, Klopfen
in den Schlagadern, Beklemmungen, Migräne , Krämpfe (auch
Lach-, Wein- und Gäbnkrämvfes. schreckhafte Träume . Schwin-
delanfälle etc. Wenn einzelne dieser Erscheinungen bei Ihnen
auftreten . so können Sie mit Bestimmtheit annehmen, baff die
Nervosität auch Sie su analen beginnt. Sollten mehrere
solcher Anzeichen bei Ihnen stch eingestellt haben, so ist Ihr
Zustand unweigerlich schon bedenklicher. Das Nervenstistem
und dessen Zentrale , das Gehirn , wird langsam erschöpft,
früher oder sväter erfolgt dann ein völliger Zusammenbruch
und ein Dabinschwinden der geistigen und körperlichen Kräite.

t Ein hochgradig nervöser llllensch sollte nickst lange sögcrn. son-■i dcrn sehr bald etwas für seine Besscruna tun. ehe seine Kräfte
ruiniert sind, nnd er znm Gespenst hcrabstnkt. Die natürliche

Bcbanölnna solcher Leiden ist nicht durch Medizin oder logen. Stervcnnährmittcl su er¬
reichen, sondern einzig und allein durch ein Mittel , das die Energie bebt und die
Nerven stählt. Zu diesem Zwecke ist nichts bester geeignet, als Matein . das neue wun¬
derbare Stärkungsmittel für die Nerven. Es würde hier su weit führen, wenn ich eine
ausführliche Erklärung für die Wirkungsweise des Matetn geben wollte. Ich siche
cs deshalb vor. Ihnen Gelegenheit zu geben, stch selbst zu überzengcn. Sic sollen selbst
vrüfen und beobachten, wie Matein wirkt! Deshalb habe sch mich entschlossen, ieöem
Nervösen, der an mich schreibt, eine Probedose umsonst und franko zu übersenden.

Gleichzeitig erhalten Sie eine interessante Broschüre, in der Ihnen erklärt wird,
warum Matein solche wunderbare Wirkung auf Gehirn und Nückenmarkansübt.
Senden Sie mir kein Geld ein, sondern nur Ihre genaue und deutlich geschriebene
Adresse aus einer Postkarte. Vergeffen Sie aber nicht, mit 10 Pfg. zu frankieren, da
ich in der Schweiz wohne. Ulrich Hobt, Heiden 254 in brr Schweiz. Z222,5

m

2

Schutt kann abgelaben
werden. Baustelle Walkmüb'
straffe 58. _ f. 200

Strickmaschinen
29 mal prämiiert , vollstä'ird. kon
kurrenzlos. Preise einfordern
Versand seit 1888. I . Ncubos
Mainz , Emmeranstr . 87. f.206

Tapeten-Reße
grobe Posten zu Spottpreisen.
Carl Aug. Wagner. Rkcinstr. 65,
neb. Rest. Wies. Tel. 88 77. 4489

Mfc Privat-EnfMiingsSiilnli;
nimmt Damen auf.

Kein Heimbericht, kein Vormund erforderlich. *8243
rr. Weber,  rue Pasteur 36 , Nancy (Frankreichs.

Mische Molkerei-
Butter

Mk. per Pfund

Holländische
Molkerei-Lützratzm-

130Mk. per Pfund

Bottsaftigste

Zitronen
von Stück iS Pfg . an

empfiehlt 121/8

Telef . ® Telef.
13« . /p » iVtlli 138.
4 Ellenbogengasse 4
13 Moritzstraße 13

»klchch 15 Hsg.
stets zu haben. Bleickfftr. 21. 1.

iamröHrenleidenäe
Wz . Kakscrl. Patentamt Nr . 161120 gesetzKchgeschützt.
mH mM M BHMiaWW WB WB  beider Geschlecht

(Ausfluß in frisch.
il  ältesten Fällen)
verwenden nur

noch ß « S,akfot. Anwendung überall diökrct ausführbar,
da absolut geruchlos . Keine Änderung der Lebensweise nötig . Garantie : An¬
standslos erfolgt sofort Rückzahlung deS LanfPreifeS von S MK .» selbst in
ältesten Fällen , geg. ärztl . Attest, wenn keine völlige Heilung erfolgt . Daher
Nisilo ganz ausgeschlossen. Lerlaugen Sie kostenlos gegen 20 Pf . für Porto
ausführl . Broschüre mit zahlr . glänz . tSutachten von Drofefforen . Ärzten , sowie
"underten dankbarer Anerkennungsschreiben in kürzester Zeit Geheilter (auch

^cs mögl . erfolglos angewandt ) in verschlossenemolcher. die bisher jahrelang alles
Tiiw-rt ebne icdeu Ausdruck. ®fttL. r __

nn , Sommers«
Arankenkassen--Mttgliedcr erhalten PrekSermäßigung.

Kuvert ohne jeden Aufdruck. ^ Prompter diskreter Versand durch meine Versand
Apotheke. Dr . med , H . Seemann , Sommerfeld 57 (Bcz . Frankfurt , Oder ).

!(oM6liuflp6n^SchirBEiera
Isind fl echten artige Gebilde . Die kleinen Ab-

schülferungen feiner weisser Schüppchen
ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bel V̂ernachlässigung tritt

Haarausfafl, Haarschwundu. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an:

RIND - SEIFE
rt Frei von schüdliehen Bntandtcileii. Enthalt Ingredienzien,
A welche desinfizierendwirken und die Heiinng fördern.
< Verhindert Obertracrung von Hautkrankheiten . ,,
\ Mor echt mit Firma: Riefe, Schubert& Co., a. m.b.H, Woinböhla. \
7 Stück SO Pf. Za haben tn Apothekenn. Drogerien. '

saur . Aufstotz., Uebelk,, Magendruck nachö.Essen, Blähung .,
Verdauungsstör . u. Appetitlos, werb. behob, durchd. ärztl.
erprobt ,u.emvf.Magentabl .nach Geh.San .-Rat vr.Bachen,.
Gr . Schachtel1.20 Mk., kl.Schachtel 80 Pf ., in all. Apotheken.

H8!>azialluir gegen
Haut- und

Geschlechtsleiden,
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt,Mainz,
11,4 Schusterstrasse 54. 4050

[ProfBrlicl’s
geniale Errungenschaft fQr

Syphilitiker.
AufkLBrosch . Ä üb.rascheu.
grtlndl.Heilung all .Unterleibs-
leiden , ohne Berutsstör ., ohne
RückfaUI Diskr.verschl . M.1.20.
Spezialarzt Or. med.Thlsquen’s
ßiocbemischos Heilverfahren,

| Frankfurt a . Ufiaia , Kron-
prinzen8tr . 45 (Hanptbahnhof ),

J Köln , U. Sachsenhausen 9,l BcrliuW .8, Leipzigerstr.108.

Zucker-’kranke erhalt , l
.kostenl. Brojchüre8

über eine auf-

uacy zum 'A)eur,cy.
angemeldet . Verfahren hergestcllt.
Postkarte genügt an Apotheker
Dr, A. Uecker G. nt. b. H.
Niewcrle 98 b. Sommerfeld,

Derß&mädifsmmn Midhoch geehrh
Jfänn er̂^^ ^Jdhu/i-Crimehddierf.
Der Einfender von 12 vermiedenen ABC- Anzeigenerhält einen ganzen

Sa $ von 25 ABC-Künftlermarken von der Er dal -Fabrik in Mainz.
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Man besichtige Oie Biissieiiung!
Riesengrosse

Auswahl
Geldersparend

Riuminium,Emaille,Glas,Porzellan,
fiuxuis und Galanteriewarens

Artikel
für Jedermann!

Nietschmann N. Ecke Kirdigasse
und Friedridistr.

Köntgltdjc Schauspiele.
Dienstag , 16. Juni , abends 7 Uhr:
BO. Vorstellung. Abonnement D.

Nichard -Stronß -Zyklns.
3. Tag.

Ariadne auf Naros.
Oper in einem Auszüge von Hugo
von HosmannSthal. Musik von Rich.
Strauß . Zu spielen nach dem »Bür¬
ger als Edelmann̂ des Möllere.

Personen des Schauspiels:
Herr Jourdain , ein Bürger

Herr Andriano
Seine Frau Frl . Eichelrhcim
Dortmcnc, eine Marquise

Frau Bayrhammcr
Dorantes, ein Gras Herr Schwab
Nicoline, Magd in JourdainS

Haus Frau Heydcckera. G.
Ein Musiklehrer Herr Lxgal
Ein Komponist, dessen Schüler

Herr Albert
Ein Tanzmetster Herr Herrmann
Ein Fechtmeister Herr Radius
Ein Magister der Philosophie

Hcrr Rchkops
Ein Schneider Herr Schneeweiß
Ein Schneidcrgesell Frl . Mondors
Vier weitere Gesellen:

Fräulein Gläser 1., Frl . Jüttner,
Frl . Lewendel, Frl . Schneider 1.

Drei Sängerinnen Frl . Schmidt,
Frl . Bake a. G., Frl . Haas

Bier Lakaien:
Herr Weyrauch, Herr Schmidt,
Herr Geisel, Herr Marke.

Der kleine Lakai Frl . Gläser 2.
Der Speisen-Ansager Herr Spieß
Ein Küchenjunge Frl . Mondors
Köche. Küchcnmägde. Kellermeister.

Musikanten.
Personen der Oper:

Ariadne
Bacchus
Najade
Dryade
Echo
Zerbinetta,
Harlekin,
Scaramucclo,
Trussaldin,
Brighella

Frl . Englerth
Herr Schubert

***
Frl . Haas

Frl . Schmidt
Frau Frtedfeldt

Herr Geisse-Winkel
Herr Scherer
Herr Eckard*#

(als Intermezzo).
■* t  Najade : Frl . Lotte Bake vom
König!. Theater in Kasiel a. G.

'* Brighella: Herr Herr». Schramm
vom Opernhaus in Frankfurt a.
M. als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Prosesior
Nannstaedt. Dekorative Einrichtung:
Herr Maschinerie- Ober -Inspektor
-chleim. Kostümliche Einrichtung:
Hr. Garderobc-Ober-Jnspektor Geyer.
ChoreographischeLeitung: Ballett-
iretsterin Fräulein KochanowSka.

Ende 10 Uhr.

Mittwoch, 17., Ab. C: Der Philo¬
soph von Sans -Souci . (Kl. Pr .)

Donnerstag, 18., Ab. A: Don Juan.
Freitag , lg., Ab. D: Krieg im

Frieden.
Samstag , so.: Polenblnt.
Sonntag , 21.: Oberon.
Montag, 22.: Krieg im Frieden.

Nelidenz -Meoter.
Dienstag, 16. Juni , abends 7 Uhr:
Französisches Emile-Verhacren-Gast-
spicl von Carlo Liten mit seinem

Künstler-Ensemble.
Le Cloitrc.

Drame cn 4 actes de Emile
Berhaercn.

Dom -Balthazar M. Carlo Liten
Le prieur M. M. P . Serveau
Dom Marc
Dom Mtliticn
Pcre Thomas
Jdesbals
Theodule
Baron
Un mokne

Moincs. — Fidelcs.
Ende nach g Uhr.

Willy Berosta
D'Ombres

Lamarchc
W. Daman

Devaux
Champwert

Dupuis

Mittwoch, 17.: Le Cloitrc.
Donnerstag, 18.: Le Cloitre.
Freitag, 19., SamStag, 2g., Sonn¬

tag, 21.: Gastspiel Hans Junker,
mann u. Julia Serba mit En,
semble vom Trianon -Theater in
Berlin.

Kurth eater.
Dienstag, 16. Juni , abends 8 Uhr:
EröffnungS-Borstellung des Wiener

Residenz-Ensembles.
Direktion: Egon Brecher und HanS
Sonnenthäl, Regisseure des k. k.
priv. Joscsstädtcr Theaters in Wien.

Seine Kammeriunaier.
(Nelly Rozier.j

Schwank in 8 Akten von Paul Bil-
haud und Maurice Hcnnequin.
Deutsch von Map Schönau. Regie:

Hans Sonnenthal.

Nelly Nozier Beate Seldors
Albert LebrnnoiS, Advokat

Hans Sonnenthal
Clemence, seine Frau

Sabine Hilbebrandt
Francois , Nellys Bruder

Willy Lindau
Valentine Grisollcs

Anny Schittenhclm >
Lavirette Hermann Blaß
Legris Hans Werner
Louise Godin, Kammermädchen

Liesl Römer
Catherine, Köchin, .Rita Telmer
Jean , Diener, Leo Spicgl

svei Lebrunois)
Fernand , Diener bei Nelly

Rozier Anton Lechner
Ort der Handlung: Parts . Zeit:

Gegenwart.
Ende nach 10.30 Uhr.

Mittwoch,17.: Seine Kammerjüngfcr.
Donnerstag, 18.: Die Moral der

Frau Dnlska. sPremiere.)
Freitag , 19.: Die Moral der Fra»

DulSka.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stadttbcatcr

Jrankkurt a. M.
OpornhanS.

Dienstag, 16. Juni , abdS. 7.89 Uhr:
Iphigenie anf Tauris.

Schauspielhaus.
Dienstag, 16. Juni , abends 8 Uhr:

Jedermann.

Kurhaus Wiesbaden.
Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau .)

Mittwoch , 17 . Jnni:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Fest -Ouverture A. Leutner
2. Glühwürmchen -Idyll

P . Lincke
3. Ländliche Bilder , Walzer

A. Czibulka
4. Adagio pathetique

L. v. Beethoven
5. Fantasie aus der Oper

„Jessonda “ L. Spohr
6. Vindabona -Marsch

C. Komzäk.
Kur bei geeign . Witterung:

Mail -coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
A IsoBjiiessitiii tw-Ei<>;jv.eri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Le

roi l’a dit “ L. Debelius
2.Larghetto G. F. Händel
3.  Fantasie aus der Oper „La

Boheme “ G. Puccini
4. Spinnerlied und Ballade aus

der Oper „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

5. Ouvertüre zu „Turandot“
V. Ladiner

6. Jugenderinnerung , Lied
H. Mannfred

Trompete -Solo:
Herr E. Schwiegk

7. Fantasie aus der Oper „Der
Maskenball “ G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

vier Haimondskinder“
W. Balfe

2. Fantasie aus der Oper ette
„Undine “ A. Lortzing

3. Scene de ballet A. Czibulka
4. Andante aus der G-dur

Sonate op. 14 L.v.Beethoven
5. Die Fürstensteiner , Walzer

G. Bilse
6. Ouvertüre zur Oper

„Stradella “ F. v. Flotow
7. Potpourri aus der Oper

„Der Zigeunerbaron“
Joh . Strauss

8.Dance napolitaine,Tarantelle
L. Desormes,

Am 29. Juni 1914, vormittags 11K Uhr wird an Gerichts¬
stelle. Zimmer Nr . 61. das Wobnliaus mit Hoiraum üier. Well¬
ritzstrabe 29 fauch Hellmundstrabe Nr . 471. 2 Ar 82 Oua &tqt*
metcr, gemeiner Wert 132 803 Mk., Eigentümer : Ebetente Wirt
Wilhelm Michel und Katharine ged. Haas verwitwete Röbri»
hier, zwangsweise versteigert. 4/38

Wiesbaden, den 1Ö.„ Surti 1914. ,Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Mntanp im FMiüellstMd Wiesbaden.
Gestorben:

Am 10. Juni : Ally Weber, 7ö I . Kellner Christian Wagner, 42 I.
Ehefrau Laura Licbschncr, geb. Köhler, 86 I . - Am 11. Juni : Landwirt
Karl Diefenbach, 18I . Privatier Philipp Fuhr , «8 I . Erika Hcerdegcn,
8 I . Privatier Johann Leineweber, 81 I . Pfründner Philipp Stuben¬
rauch, 6ö I . Tagl. Karl Spitz, 64 I . — Am 12. Juni : Bäckerlehrling
Hans Weiher, 16 I . Privatier Kvnrad Leybold, 66 I . Wwe. Katharine
Löw, geb. Appel, 88 I . Meta Kern, 28 I . — Am 18. Jnni : Landwirt
Wilhelm Berghäuser, 73 I . Schüler Karl Schleifer, 6 I.

Bekanntmachung
betr. die Versteigerung eines städtisdicn Grundstück̂ ^

Freitag , den 20. Juni ds. Äs., mittags 12 Uhr. soll Ä,i-
Ltadtgcmcindc Wiesbaden gehörige Grundstück am . » W
Friedrich-Bad Nr . 4 hier samt ansstehcndcn Gebauoen, lw tjcH-
hause, au! Zimmer 42, ösfentlich meistbietend versteigert

Das Grundstück hat einen Flächeninhalt van ca. 7.83
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen an gen«

Dienststelle, aus Zimmer 41. vormittags , nur Emncht aus.
Wiesbaden, den 4. Juni 1914. ,

Der Magillra'' >

Bekaiiiitmachnng. ^
Der Provinzialrat der Provinz Hessen-Nassau hat A

18. November 1913 genehmigt, dab in h,enger Gemein W
Jahre 1914 nenn Schweinemärfte abgehalten werben
19. März . 16. Avril , 15. Mai . 18. Juni . 16. Juli . 14.
17. Sevtember. 16. Oktober und 12 November. ^

Hahn im Taunus , den 15. Juni 1914. ^
Ter Bürgermeister : ^

Nerobwg.
Morgen SWättwoeh : 648nillt9r<Ronzert

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdörff (Kurhess .)Nr.80.
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters JE. « ottsehalk.
Anfang 4 Uhr. - Eintritt 30 Pf.

Anerkannt vorzüglicherK. MiU« S.
Würzburger -Hof , Schulgafle4-
4216 H. Gröniiiger.

Sommerfrische
Esch im Taunus
1 Stunde von Bahnstation Id¬
stein. herrliche Lage, dicht am
Walde. Volle Pension von
Mk. 3.- an. ^ . 41539Der Kurverem.

Spurlos
sind alle HaaiunrelniÄkeHcn und
Hautaussdilägc , wie BSfiidien,
Mitesser usw durch tjglldien Ge¬

brauch der echten
StecKenpferd-

TeGrschwefsl-Seife
von Bergmann SD-Co ^ RadebeisS

5lück 50 Pi., zu hoben bei:

Ferd. ßlexi, Michelsberg 9, J2
Otto Lilie. Moritzstr . 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Adalbert Gärtner, Marktstr . 13.

Nassauische Landesbank Wiesbaden-
Wir legen einen Teilbetrag von nom. 5 .Ö0O.0O © SW. der

gebenden 4% Schuldverschreibungender Nassauischen Landesbank

zum ^ ©rxwsjjskurse wost % (Börsenkurs 99 ^ ^
in der Zeit vom 18. Juni bis II. Juli 1914 einschliesslich zur öffentlichen Zeichnung

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Zinstermin : 1. April und 1. Oktober . 1^
Die Stücke können sofort bezogen werden.

Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank Wiesbaden,
bei sämtlichen Landesbankstellen und den Sammeistellen der Nassa

Sparkasse, .
ferner bei nachstehenden Banken in Wiesbaden und Biebrich a.

Bank für Handel und Industrie,
«Marcus Berle & Co„
Deutsche Bank,
Direktion der Diskontogesellschaft,
Dresdner Bank,
Genossenschaftsbank für Hessen-

Nassau,
Gebrüder Krier,
Mitteldeutsche Kreditbank,

Oppenheimer̂ Co.̂ßankkomfl1
PfeifferL Co.,
Vereinsbank Wiesbaden,
Vorschussuerein Wesbade . ^ g,
Wiesbadener Bank, S. B,e

Söhne, . oep0'
Bank für Handelu. Indus*'. >

sitenkasse in ß|eb̂
Vorschussverein in Bißr

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst erhältlich- ^ .
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank gar& nl1

sicher , sie werden vom Bezirksverband des RegierungsbezirksWies
Wiesbaden, den 12. Juni 1914.

Qirektion der Wassauischen Lan e95J7
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